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Di « „Stuttgarter Zeitung'
(Nr . 22. v. 10 . März )

widmet der Ruhrfrage ein« ganze Seite und
läßt darauf die verschiedensten Stimmen zum Wort
kommen . Da es sich um eines der wichtigsten Pro¬
bleme unserer Zukunft handelt, geben wir dies«
Ueklßerungen wieder und ergänzen sie durch eine
italienische Stellungnahme , die uns zugänglich
geworden ist.

Daß Frankreich die Internationalisierung
des Ruhrgebiet» wünscht , ist bekannt. Es macht sie
zur Voraussetzung der Einführung einer zentralen
Verwaltung in Deutschland . Amerika und
England haben sich offiziell noch nicht geäuhert,
doch liegen einzelne Erklärungen vor , die Frank¬
reich recht geben .

Der englische Außenminister Bevin : „Mein
industrieller Instinkt sagt mir , daß es am besten
wäre , die Ruhr unter internationale Kontrolle zu
nehmen, an der jede interessierte Regierung An¬
teil hat .

" Sein Vorgänger Eden , heute Führer
der Opposition im Unterhaus : „Ich glaube, daß es
im Interesse Europas liegt, daß das Ruhrgebiet
internationalisiert wird .

'
„Christian Science Monitor '

, eine große ame¬
rikanische Zeitung , weist daraus hin , daß
Frankreich durchaus damit einverstanden ist, daß
alle Einkünfte eines international kontrollierten
Ruhrgebiets in Form von Geld oder Waren nach
Deutschland gehen , und schreibt : „Deutschland
würde dann genügend Kahle und Stahl geliefert
bekommen , um seine Industrie arbeiten zu lassen,
könnte jedoch nie die Quellen dieser Rohmateria¬
lien für den Aufbau einer Kriegsindustrie aus¬
nutzen .

" Eines der Hauptbedenken gegen die In¬
ternationalisierung sei , daß Deutschland ahne die
Ruhr nicht genügend Devisen für di« Bezahlung
seines Imports habe . Aber wenn das Ruhrgebiet
von ganz Europa verwaltet würde und die Ein¬
künfte nach Deutschland gingen, wäre dieser
Einwand hinfällig.

"
Die italienische Wochenschrift „Mondo del Lavoro"

verweist auf die Atlantikcharta, nach der alle
Völker Zutritt zu den Rohstoffquellen der Erde ha¬
ben sollen . Eine Internationalisierung der Ruhr ,
die die kohlenarmen Länder, wie Italien , Ungarn,
Schweiz , auch Deutschland (das seine oberschlesi¬
schen Gruben verloren hat !) an einem Kondomini¬
um beteiligen würde, könne von ungeheurer
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politischerTragweite sein : die Ruhr könnte
der Kern einer Organisation Europas , der
Ansatzpunkt für die Vereinigten Staaten von
Europa werden. „Als Europäer könnten wir in
der Jnternationalisierung des Ruhrgebiets den ersten
Schritt zur Einigkeit und zum Frieden des Konti¬
nents erblicken, wie wir als Italiener darin
einen Weg zur wirtschaftlichen Wiedergeburt Ita¬
liens erkennen würden .

" Die französische Politik
müsse von Italien aufs stärkste unterstützt werden,
denn „an der Ruhr wird das neue Europa
geboren " .

Von deutschen Stimmen wird in der „Stuttgar¬
ter Zeitung" Alfred Weber zitiert , der eine
französisch-deutsche Föderation wünscht , die sich um
die Ruhr kristallisieren würde , ferner I a k o k K a i-
s er , der erste Vorsitzende der Christlich -demokra¬
tischen Union , der in einer Rede gesagt hat : „Wenn

D' e lntenmtiannle Bankkonferenz ln Lavanah hat
Washington zum Sitz der Weltbank gewählt .

-st

Bei den italienischen Eemeindewahlen , die
am Sonntag fortgesetzt worden sind , haben auf dem
Lande die Christlichen Demokraten die Führung, in
den Städten die sozialistisch -kommunistische Koalition.

Di « Wahlen in Italien sind jetzt auf 2. Juni
festgesetzt worden .

Morgen tritt das jugoslawisch « Parlament zu
« iner außerordentlichen Sitzung zusammen.

*
Ungarn macht Rechte auf den Hafen von Fiume

geltend . . E

Der Oberkommandierende der polnischen Truppen
in Italien , General Anders , weilt zurzeit in
London . .

Aus Athen werden Streikbewegungen politischen
Charakters gemeldet . .

Die Rüsten haben mit der Räumung der dänischen
Lnsel Bornholm begonnen .

Die Wahl des Obersten Peron zum argentinischen
Präsidenten scheint sicher. ^

Der bisherige Justizminister Kakkonen ist mit der
Bildung der neuen finnischen Regierung beauf¬
tragt worden . «

Martinique , Guadeloupe , die Reunioninsel und
Guyana werden vom 1. Januar 1047 ab zu fran¬
zösischen Departements erhoben. Die Bevölkerung
erhält damit volles Staatsbürgerrecht .

Am 10. April find Wahlen in Japan .

Frau Roosevelt hat die Absicht , im Spätsom -
« er dieses Jahre , Rußland ,« besuchen und in Am«-
Äka über ihr« Reiseeindrück« ,» »«richten.

der Gedanke d«r wirtschaftlichen Internattonalifie -
rung der Ruhr mit «iner europäischen Wirt¬
schaftsplanung verbunden ist , so könnt « vom
Standpunkt der beute so eng gedrängten Bevölke -
rungsmassen in Deutschland der Gedanke durch ,
aus fruchtbringend sein . In allen Ländern
ist die Notwendigkeit der Nationalisierung der gro -
ßen Schlüsselindustrien als notwendig anerkannt
worden. Vielleicht gehen wir dem Zeitpunkt ent¬
gegen , daß bei der Planung und Verwertung der
Wirtschaftsrecht « die Europäisieruna als wünschens¬
wertes Ziel gesehen wird. Unter solchen Slspekten
könnten auch wir in einer solchen Gestaltung einen
höheren Sinn sehen.

'
Gegen den Gedanken treten auf : Walter Ul¬

bricht und Karl Ackermann von der KPD . und Dr.
Schumacher van der SPD .

künvvänck«
Die Einwände gegen eine Internationalisierung

des Ruhrgebiete, werden vom französischen Außen¬
ministerium wie folgt widerlegt:

1 . Da Frankreich nur durch die Alliierten vor
einem wiederbewaffneten Deutschland geschützt wer-
den kann , hat die Abtrennung des Ruhrgebietes
vom Reich keine Bedeutung für die Sicherheit
Frankreichs.

Antwort : Wenn Deutschland im Besitz des Ruhr¬
potentials wäre , könnte Berlin leichter die alliier¬
ten Mächte gegeneinander ausspielen.

2 . Die Atombombe hat solche Fragen beseitigt .

Antwort : Die Schwerindustrie ist stk dt» Her¬
stellung der Atombombe und ähnlicher Waffen
ungeheuer wichtig .

3. Der Verlust de« Nuhraebiete» würde ein stän¬
diges Rachegefühl in Deutschland Hervorrufen, bi«
es in einem anderen Krieg wiedergewonnen wäre .

Antwort : Wie steht es dann mit den Städten
Breslau , Stettin , Königsberg? Was an der Ost¬
front recht ist, ist an der Westfront billig .

4 . Die Besetzung Deutschlands reicht für die Ent¬
militarisierung aus .

Antwort : Das ist richtig. Aber man muß an di«
kommende Zeit denken . Frankreich will eine Or¬
ganisation für die Zukunft schaffen.

5 . Deutschland würde ohne da « Ruhrgebiet kein«
wirtschaftliche Einheit darstellen.

Antwort : Der von Frankreich aufgestellte Plan
macht diesen Einwand hinfällig.

Oentseft -krsnröslsctt « kreiii «1»«H>ak1
Berlin . Das Organ der demokratischen Union

„Neue Zeit" hat unter der Ueberschrift : „ Wir wol¬
len ein für allemal in Frieden und Freundschaft
mit Frankreich leben "

, einen Aufruf zur Pflege
französisch-deutscher Freundschaftsbeziehungenver¬
öffentlicht . Man müsse an die französischen Forde,
rungen mit größter Einfühlungsbereitschaft heran¬
treten . „ Unserer Meinung nach kann der europäische
Frieden und die deutsch- französische Freundschaft
auf einer soliden Grundlage nur aufgebaut wer¬
den , wenn die geforderten Garantien in wirt¬
schaftlicher sowie in politischer Beziehung vernünf-
tig sind.

" Der wichtigste Punkt ist dabei zweifels¬
ohne die französische Forderung auf eine Abiinde .
rung der deutschen Westgrenzen.

Der sonialislisclien Uinlieit

Am 7 . März 1946 sind in Freiburg im Breis¬
gau die Landesvorstände der sozialistischen
und der kommunistischen Part ei von
Baden zusammengekommen und haben folgen¬
des Uebereinkommcn getroffen:

„ Die Landesvorstände der sozialistischen und der
kommunistischen Partei Land Baden (französische
Zone) bilden einen Ausschuß zur Beratung aller
wichtigen Fragen des Ausbaus der neuen Demo¬
kratie und zur Vorbereitung der Vereinigung
beider Parteien , die die Voraussetzung ist
für den Sieg des Sozialismus .

Für die sozialistische Partei : Philipp Martzlosf,
Fritz Schieler, Franz Geiler, Wilhelm Engler.

Für die kommunistische Partei : Erwin Eckert,
Max Faulhaber . Dr . K . Bitte! , Gerhard Wohlrath .

Die kommunistische Partei hat , wie
schon gemeldet , am 2 . und 3. März in Berlin eine

Reichskonferenz abgehalten, an der auch
Vertreter der drei Westzonen teilnahmen. Die Auf¬
gabe war , reichseinheitliche Beschlüsse zur Frage
der sozialistischen Einheitspartei zu fasten . Wilhelm
Pieck analysierte in seinem Hauptreserat die heu¬
tige Klassenlage in Deutschland und kam zu dem
Schluß, „daß durch die Zerschlagung des büro¬
kratisch-militaristischen Staatsapparates die Mög¬
lichkeit besteht , den sozialistischen Umbau auch
ohne Revolution durchzu führen " .

Die Grüße der sozialdemokratischen Bruderpar -
tei überbrachte Otto Grotewohl. Walter Ulbricht
vom ZK. sprach dann über die Aufgaben der Ver¬
einigung. Die Diskussion ergab eine ideologische
Geschlossenheit in allen grundsätzlichen Fragen ,
„die weder durch Zonengrenzen noch durch die ver¬
schiedenartigen poiitischen Bedingungen in den ein¬
zelnen Besätzungszonen erschüttert worden ist ".

Xi -isovAenIrnm Irnn
Teheran . Die iranische Regierung wird das

Problem der russisch- iranischen Beziehungen dem
Sicherheitsrat der ONU . unterbreiten.

Teheran . Die im Nordwesten Irans lebenden
Kurden haben unter Berufung auf den Vertrag
von Sevres eine unabhängige Republik ausgeru¬
fen . (Es handelt sich um die Bevölkerung im Grenz¬
gebiet von Iran , Türkei und Irak .)

Kairo . Die Bündnisverhandlungen zwischen der
-Türkei und dem Irak stehen vor ihrem Ab¬
schluß. Sie sind durch die Ereignisse in Iran be¬
schleunigt worden.

London . Der armenische Nationalrat in
Aegypten hat bei der ONU . gegen die Grenzziehung
zwischen derTürkei und Sowjet -Armenien protestiert
und Angliederung des ganzen armenischen Gebiets
an die sowjet - armenische Republik gefordert.

Tschungking . Der chinesische Außenminister
Wang hat seine Zuversicht geäußert , daß die chine¬
sisch-sowjetischen Verhandlungen über die mandschu -
rische Frage bald zu einer „zufriedenstellenden Lö¬
sung" und zur Zurückziehung der Noten Armee
führen werden.

Onircstiil mrisiißt sicft
Neuyork . Churchill hat in einer neuen Rede

in Neuyork seine Aeußerungen in Fulton etwas
gedämpft. Er habe auf keinen Fall ein englisch¬
amerikanisches Militärbündnis verlangt , sondern
nur eine freundschaftliche Zusammenarbeit im In¬
teresse des Friedens . Er bewundere Rußland und
wünsche ihm einen Ehrenplatz an der Spitze der
Vereinten Nationen . Die iranische Frage gehöre vor
den Sicherheitsrat , ebenso die Dardanellenfrage . —
In Madison Square hat gestern eine russisch -ame¬
rikanische Freundschaftskundgebungstattgefunden.

Washington . Staatssekretär Byrnes hat be¬
stätigt, daß gegenwärtig Verhandlungen im Gange
sind,

"
deren Endziel ist . den Vereinigten

Staaten zu erlauben , strategische Punkte der
englischen Besitzungen in der westlichen
Welthälfte mit Truppen zu belegen .

Lriliscde Lonäermission nscft Iristien
London Drei Mitglieder der britischen Kabl-

netts werden sich in besonderem Aufträge nach In¬
dien begeben . Aufgabe der Sondcrdelegation sind
Besprechungen mit jüdischen Führern über Maß¬
nahmen zur Verwirklichung der indischen Selbst¬
verwaltung.

London . Premierminister Attlee hat vor dem
Unterhaus gesagt , Indien müsse selbst über seine
künftige Regierungsform entscheiden . Er hoffe , es
werde sich entschließen im britischen Empire zu
verbleiben. Es werde nur Vorteile davon baben.
Aber das Empire sei ein Bund freier Völker ,
und wenn Indien seine Unabhängigkeit außer ,
balb des Empire wolle , habe es auch dazu das
Recht .

Bombay . Pandit Nehnr. der Vorsitzende d «r

indischen Kangreßpartet , hat erklärt. Indien
wünsche Freundschaft mit Rußland . Amerika und
England , aber nur auf der Grundlage vollständi¬
ger Freiheit . Es walle sich keine Vorschriften über
feine Außenpolitik machen lassen.

Vor «Ion Kriocfti
' scjtt-n ^Vsiiion

Athen . Die Parteien der Linken haben die Re¬
gierungen der vier Großmächte gebeten , sich der
Durchführung der „S ch e ! n w a h l e n" am
31 . Mörz zu widersetzen , die von der monarcho -
faschistischen Terror -Regierung geplant seien . Sie
werden an Wahlen nur teilnehmen, wenn folqende
Bedingungen erfüllt sind : Bildung einer Koali¬
tionsregierung ' auf breiter demokratischer Basis
mit Einschluß der Linken : Amnestie und Anerken¬
nung der Widerstandsbewegung: politische Säube¬
rung des Heeres und der Polizei ; Revision der
Wahllisten.

Paris . Der Ausschuß der Nationalversamm-
lunq für auswärtige Angelegenheiten hat eine Ent¬
schließung angenommen in der die Verschie¬
bung der griechischen Wahlen gefordert wird.

H »8 fte-Ixik-cche Xoliincftt
Brüssel . Im Kabinett Spaak ist van Acker

stellvertretender Präsident und Arbeitsminister,
Oberst de Fraiteur Minister für nationale Vertei¬
digung. Leon Traclet Außenminister, Cray -Beck
KoUnialminister, Wauters Landwirtschaftsminister,va^ Beneden Gesundheitsminister. Die Regierung
tritt heute vor das Parlament .

Belgrad . Marschall Tito ist mit Gefolge zu
einem „freundschaftlichen Besuch" nach Warschau
und Prag gereist . Man vermutet nicht ohne Grund,
daß darin der Anfang einer politischen Annähe¬
rung der drei slawischen Länder Jugoslawien,
Polen und Tschechoslowakei liegen könnte .

Die xrvsie ^Vanste-runA
Prag . Bis jetzt haben etwa 500 000 Deutsche die

Tschechoslowakei verlassen . Während der Mo¬
nate April und Mai sollen täglich 12 000 bis 15 000
abtransportiert werden, im ganzen etwa 2 .5 Mil-
lionen. Nur die Bergarbeiter werden Zurückbleiben,
ferner Antifaschisten und solche , die mit Tschechen
oder Tschechinnen verheiratet sind.

Warschau . Etwa eine halbe Million polnische
Rückwanderer aus der Sowjetunion werden
auf 100 000 Bauernhöfe der neuen westpolnischen
Gebiete verteilt werden. Aus Polen werden zurzeit
täglich 1500 Deutsche über Stettin nach Deutsch¬
land ausgewiesen.

DenHaag . Alle Deutschen , die in Holland blei¬
ben wollen , müssen jetzt einen Antrag bei den Be¬
hörden stellen .

Rio de Janeiro . Brasilien braucht Arbeits¬
kräfte . Es hat die Einwanderungsquoten erhöht.
Vorgesehen sind 25 000 Italiener . 22 000 Portugie¬
sen , 10 000 Spanier , 4000 Japaner und 3000
D «utsch».

Diktaturen
Lüne „Innere Xvxelegenlieit " ?

Von De. klricki 8 eb -> Ir « r
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben sich

zu einem Eingreifen in die „ inneren Angelegenhei¬
ten " Spanien « bis jetzt nicht entschließen kön¬
nen. Sie haben jedoch schon vor einiger Zeit ihre
Zustimmung zu einem Vorschlag der südamerika -
nischen Republik Uruguay ausgesprochen , wonach
sich alle amerikanischen Staaten verpflichten soll¬
ten, gemeinsam gegen jede Diktatur vorzugehen, dis
irgendwo in Amerika auftreten würde.

Die Note von Uruguay , in der jener Borschlag
gemacht wird , begründet ihn mit drei Sätzen: 1 . Die
Existenz einer Diktatur in ihrer Mitte könne von
den amerikanischen Staaten im Interesse des Frie¬
dens nicht geduldet werden, weil eine Diktatur im
Interesse ihrer Selbsterhaltung genötigt sei, sich in¬
mitten einer ihr entgegengesetzten Umgebung aus .
zu breiten . 2 . Der Grundsatz der Nichteinmi¬
schung in die inneren Angelegenheiten anderer
Länder, der im übrigen anerkannt werde, dürfe
nicht dahin führen , daß man zusehe, wie irgendwo
die elementaren Menschen - und Bürger¬
rechte verletzt oder übernommene internationale
oder innere Verpflichtungen nicht erfüllt
würden. 3 . Eine solche Verletzung grundlegender
Menschenrechte oder Nichterfüllung übernomme¬
ner Verpflichtungen durch eine Gewaltherrschaft
berühre die Interessen aller freien Staaten und
geben ihnen daher dar Recht zu gemeinsamem
Einschreiten .

Wenn eine solche allgemeine Verfemung der Dik¬
tatur in Amerika durchdringen und auch anderswo
Nachahmung finden würde, wäre die Welt um
einen großen Schritt weiter, und der zweite Welt¬
krieg , aus dessen Erfahrungen der Schritt von
Uruguay , mit einem Seitenblick aus Argentinien,
vermutlich zurückgeht , märe nicht umsonst gewesen .

Man stelle sich einmal vor, der hier aufgestellt «
Grundsatz , daß Diktaturen verboten sind,
wäre vor 1933 oder 1922 anerkannter Bestandteil
eines internationalen Rechts gewesen . Was hätte
die Welt an Blut , Verwüstung und Elend sich
alles sparen können , wenn die demokratischen Län¬
der gegen Mussolini und Hitler beizeiten einge¬
schritten mären und sich nicht eingeredet hätten , es
handle sich bei den Vorgängen in Italien , Deutsch,
land oder Spanien um „innere Angelegenheiten"
anderer Länder , in die man sich nicht einzumischen
habe ?

Es gibt heute , im Zeitalter des Flugzeugs, de»
Radios und der allgemeinen weltwirtschaftlichen
Verflechtung streng genommen überhaupt
keine „ inneren Angelegenheiten " von
einzelnen Staaten mehr. Alles, was auf der Welt
geschieht, betrifft irgendwie die gesamte Mensch¬
heit ; kein einzelnes Land kann sich mehr als iso¬
lierte Größe betrachten , wie es im Zeitalter der
Postkutsche und der Kleinstaaterei einmal möglich
gewesen sein mag, wo man behaglich zuschauen
kannte , wenn irgendwo „weit in der Türkei di «
Völker aufeinanderschlugen" . Er gibt eine inter¬
nationale Solidarität nicht bloß der proletarischen
Massen , seit Karl Marx sie gepredigt hat ; es müht«
eine solche internationale Solidarität aller an¬
ständigen Menschen geben , die sich auch
politisch auswirken müßte. Dann wäre es nicht mehr
möglich , daß irgendwo jahrelang Schändliches
und Entsetzliches geschähe, weil in einem Lande
Verbrecher die Herrschaft an sich gerissen haben
und andere Länder untätig bleiben , bis es zu
spät ist.

Cs hat einmal eine Zeit gegeben , wo Eltern
ihre Kinder ungestraft zu Tode quälen durften,
weil man es nicht für richtig hielt , daß sich jemand
in die „ inneren Angelegenheiten" einer Fam -lle
einmische. Das moderne Strafrecht macht vor den
Schranken der Familie nicht mehr Haft und de.
droht z . B . im Deutschen Strafgesetzbuch (Z 223 a)
Körperverletzungen von eigenen Kindern „mittels
grausamer öder boshafter Behandlung" mit Te-
sängnisstrafe nicht unter zwei Monaten . Entspräche
es nicht ebenso unserem Rechtsempfinden, wenn
die Organisation der Völker gegen ein Land wie
das heutige Spanien einschreiten würde, das seine
Angehörigen zu Tausenden in Konzentrationslager
sperrt und dort unmenschlich bebnndelt, nur weil
sie in Opposition zur jeweiligen Regierung stehen?
Das Recht auf eigene Meinung und Meinungs¬
äußerung ist ein elementares Menschenrecht : ein«
Regierung, die dieses Recht nicht anerkennt, ist
verbrecherisch und muß beseitigt werden; wenn das
Volk , das von ihr vergewaltigt wird, hiezu nicht
selber imstande ist , — ist es nicht Recht und Pflicht
der benachbarten Länder oder einer Völkerpolizei ,
gegen sie vorzugehen?

Als Hitler auf betrügerische Weise zur Mackst
gekommen war . konnte man in der Presse dcr
ganzen Welt Schlagzeilen lesen und Karikaturen
finden : Hitler ist der Krieg Aber obwohl die ganze
Welt Bescheid wußte, wer den Reichstag ange¬
zündet hatte , wie in Deutschland die Wahlen ge¬
fälscht und die Andersdenkenden meuchlerisch ge¬
mordet wurden , duldete diese Welt in ihrer Mitte
sechs Jahre lang eine Diktatur von Brandstiftern,
Urkundenfälschern und Mördern , ließ diesen Hitler
immer wieder Verträge brechen , Grenzen verletzen
und Nachbarländer überfallen, ebe sie sich entschloß,
militärische Machtmittel gegen ihn einzusetzen : und
noch ein Jahr vor dem Ausbruch des Weltkrieg ?»
glaubten Daladier und Chamberlain allen Ernstes,
ihn vermeiden zu können .

Vielleicht hätte man ihn sogar vermeiden können,
wenn es eine Weltorganisation aller Völker ge¬
geben hätte , die den Krankheitsberd rechtzeitig iso¬
liert hätte : durch Abbruch aller Beziehungen Ein¬
stellung oller Lieferungen, Sistierung aller Käiste ,
durch einen allgemeinen Weltboykott gegen das
Land, in dem es kein Menschenrecht und keinen
Volkswillen mehr gab .

Eine Diktatur ist eben keine „ innere Angelegen ,
heit " eines einzelnen Landes, so wenig wie nach
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einem Wort von Hans Habe in der Münchener
. Neuen Zeitung " der Magenkrebs lediglich eine
innere Angelegenheit des Magens ist. Er ist eine
Krankheit , die den ganzen Körper angeht : und auch
der Faschismus hat seine Metastasen über ganz
Europa und darüber hinaus (man denke an Ar¬
gentinien ) verstreut , weil man es versäumt hat ,
ihn beizeiten zu kurieren oder , wenn es sein muhte ,
auszuschneiden und auszubrennen .

Um so besser , wenn es ohne Feuer und Messer
geht . Aber dann muß rechtzeitig eingegriffen wer¬
den . noch ehe das Geschwür sich ausgebreitet hat
und bösartig geworden ist . Und darum ist der Vor¬
schlag von Uruguay , gegen jede Diktatur einzu¬
schreiten . noch ehe sie allzuviel Unheil
angerichtet hat , sehr zu begrüßen und wäre
von großer Bedeutung , wenn sich die Länder Ame -
rikas und nach ihrem Beispiel vielleicht einmal die
Vereinigten Nationen der Erde entschließen wür¬
den , ihn anzunehmen .

Kein Volk wird sich heute mehr für einen Krieg
entscheiden, wenn man ihm die Möglichkeit gibt ,
frei darüber abzustimmen . Und jede Diktatur ist
nicht bloß eine Schändung der Menschenrechts , son-
dern eine Bedrohung des Weltfrieden » .

Warum lallte man nicht zu Gericht fitzen über die
lfiegierunqen nach iedem Krieg , den fie erklärt
haben ? Wenn die Völker sich darüber klar würden ,
wenn sie selbst zu Gericht säßen über die mörderischen
Mächte , wenn sie sich wergern würden , sich ohne
Grund umbringen zu lassen , wenn sie sich ihrer Waf¬
fen bedienten gegen diejenigen , die sie ihnen gegeben
haben , andemTagemareesausmitdem
Kriege .

Kriege entstehen aus der Unfreiheit der Völker,
Kem Volk will den Krieg . Völker, die sich frei aus -
drücken können, find daher in der Lage , den Krieg zu
verhindern . l .->rö N n b e r t c? « e ! >

6 e»z;e-n r! ' v llisttntur k rnnan
Paris . Außenminister Bidault hat der

amerikanischen und der britischen Botschaft eine
weitere Note zu dem Vorschlag vermittelt , die spa¬
nische Frage vor den Sicherheitsrat der
ONU . zu bringen . Er weist besonders auf den
Paragraphen der Charta der Vereinten Nationen
hin , wonach der Sicherheitsrat Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der internationalen Sicherheit zu
treffen hat . sowie er den Frieden für bedrobt
hält . lAn der Pyrenäengrcnze hat Spanien starke
Truppen zusammengezogcn , D , Red .) Die sran -

ösische Regierung schlägt ferner vor . die Mitglied -
toaten der ONU . zum Abbruch ihrerwirt -

schaftlichen Beziehungen zu Spanien
aufzufordern . Die kürzlich erfolgte Dreimöchte -
erklärung gegen Spanien genüge nickt, um einen
Regierungswechsel in Spanien auszulösen .

Paris . Jose Girat ist daran , sein Kabinett
zu erweitern . Juan Negrin ist zu Besprechun¬
gen in Paris eingetrosfen . Giro ! hat erklärt , das
einzige friedliche Mittel , um Franco zu stürzen ,
sei dis Einstellung der Lieferung von Baumwolle ,
Gummi und Oel nach Spanien .

Meriko City . Aus Ersuchen des Minister¬
präsidenten der spanischen Exilregierung Jose Gi¬
rat hat sich die mexikanische Regierung be¬
reit erklärt , die spanische Frage im Sicherheitsrat
der ONU . zur Sprache zu bringen .

Neunork Da ? amerikanische Lebensmittelamt
hat der UNRRA . empfohlen , sie möchte dieSow -
jetunion veranlassen , der Welt ihre Getreide¬
vorräte zur Verfügung zu stellen . Rußland habe
einen IIeberschuß an Getreide , während dis Welt
40 Prozent Defizit habe .

Moskau . Die russische Regierung hat der fran¬
zösischen mitgeteilt , daß in Rußland 5 Millionen
Zentner Getreide zum Export nach Frankreich
bereit sieben . Der Abtransport aus den russischen
Häfen wird durch französische Schisse erfolgen . Nach
einer Aeußerung des stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten Tkorez wird Rußland im ganzen eine
hatbeMillion Tonnen Getreide an Frank¬
reich liefern .
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An drei Tagen der vergangenen Woche ist der
Hauptangeklagte Göring in Nürnberg ausführ¬
lich vernommen worden , zunächst in vielstündiger ,
nicht unterbrochener Rede , dann in Frage und
Antwort durch seinen Verteidiger Dr . Sthamer
(wobei die Fragen und die Antworten selbstver¬
ständlich vorher besprochen und sestgelegt waren ) .

Göring schilderte zunächst seinen Lebensgang . Er
war Hauslehrer , dann Offizier , hat am ersten
Weltkrieg teilgenommen . Im Oktober oder Novem¬
ber 1922 brächte ihn eine „ Schicksalsfügung " in
München mit Adolf Hitler zusammen , der ihn mit
der Führung der SA . beauftragte . Nach dem No -
vemberputsch 1923 floh er nach Oesterreich , die
bayerische Polizei half ihm über die Grenze . 1927
ermöglichte eine Amnestie seine Heimkehr . 1928
schickte ihn die Partei in den Reichstag . Er wurde
immer mehr der Vertraute Hitlers und hatte als
solcher schon 1931 öfters Besprechungen mit dem
Reichspräsidenten Hindenburg , „der selbstver¬
ständlich immer für mich zu sprechen war , da er
sich meiner aus dem ersten Weltkrieg erinnerte " .

Als 1932 die NSDAP , die stärkste Partei im
Reichstag geworden war , wurde Göring Reichs¬
tagspräsident . Reichskanzler Papen bot damals
Hitler den Posten als Vizekanzler an , aber Gö¬
ring erklärte ihm , es sei undenkbar , daß ein so
großer Mann je eine andere als eine führende
Stellung annehme . Auf Papen folgte Schleicher ,
dann kamen die Januarwahlen 1933 mit dem gro¬
ßen Wahlsieg der NSDAP . Am 22. Januar fuhr
Göring auf einen Aufruf Hitlers hin nach Berlin ,
wo ihm bei einer Zusammenkunft im Hause Rib -
bentrops der Sohn Hindenburgs mitteilte . Hinden -
denburg wolle Hitler unter der Bedingung zum
Reichskanzler ernennen , daß die Deutschnationalen
und der Stahlhelm an der Regierung beteiligt
würden . Er habe erklärt , daß sich das zweifels¬
ohne bewerkstelligen ließe .

„ Papen als Vizekanzler und preußischer Mini¬
sterpräsident , Neurath als Außenminister . Blom¬
berg als Reichswehrminister , Schwerin - Krosigk als
Finanzminister , von Eltz als Verkehrsminister , das
waren die Forderungen , die Hindenburg im Ja¬
nuar 1933 an uns stellte," sagte Göring , „ so daß
nur drei Stellen van uns besetzt wurden : Hitler
als Reichskanzler , Frick als Innenminister und ich
selbst als Minister für Luftfahrt . Aber ich setzte
durch , haß ich wenigstens preußischer In¬
nenminister wurde .

"
'Als solcher ließ Göring zunächst sogar Sozial¬

demokraten als Oberpräsidenten in ihren Stellun¬
gen , da er die Sozialdemokraten .,im allgemei¬
nen nicht für gefährlich hielt "

. Dagegen war ihm
klar , daß mit den Kommunisten so rasch als mög¬
lich „ Schsuß gemacht " werden müsse. Ferner mußte
der Reichstag (die „Schwatzbunde " ) ausgeschaltet
werden . Göring schuf die Gestapo und die
Konzentrationslager : der Name stamme
aber nicht von ihm . Roheiten seien „ selbstverständ¬
lich" dort vorgekommen , aber er habe sich dagegen
gewandt , da er ja einen Teil der Verhafteten „ für
den Nationalsozialismus gewinnen " wollte . An
Weihnachten 1933 seien 5000 „ungefährliche Fälle "

entlassen worden . Anfang 1934 übernahm anf
Drängen Hitlers Himmler Gestapo und KZ .

Aus Sthamers Frage , ob auch ungesetzliche
Mittel zur Erreichung der Parteiziels angewandt
worden seien, erwidert der Angeklagte : „ Das Ziel
des Parteiprogramms sollte selbstverständlich m i t
allen Mitteln erreicht werden .

" Er stehe
heute noch zum F ü h r e r p r i n z i p . „ Autorität
non oben nach unten und Verantwortlichkeit non
unten nach oben " sei der „ Jdealzustand sür Deutsch¬
land "

. Durch die Auflösung der Gewerkschaf¬
ten und das Streikverbot hak der nationalsozia¬
listische Staat „die Befreiung des deutschen Ar¬
beiters erreicht "

( !>.
Heber Röh m . den ehemaligen Stabschef der

SA . , sagt Göring : „Rohm wollte einen mehr
revolutionären Weg gehen .

" Er habe die Generale
und höheren Offiziere der Reichswehr beseitigen
wollen und stark mit „linksgerichteten reaktionären
Kreisen " sympathisiert . Die Erschießung Schlei¬
cher s und seiner Frau am 30. Juni 1934 bedauert
Göring . Schleicher habe damals nach seiner Pistille
gegriffen und seine Frau habe einem SA -Mann
an die Kehle gehen wollen . Darckushin seien die
bedauerlichen Schüsse losgegangen . „Dagegen vsr -

' sicti selbst

Iint sicst nietits vnr/ . usverken

antworte ich auch heute noch die Exekution der
SA .-Führer Heydebreck, Ernst und Heines ."

Der Kampf gegen die Kirchen in den letzten
Kriegsjahren gehe auf Himmler und Bormann zu¬
rück . Er selber sei öfters in die Kirche -gegangen
und habe Niemöllers Verhaftung für unklug ge¬
halten . Was die Juden anbetrisft , sagte Göring :
„Die' Juden haben uns zuerst schwer angegriffen .

"

Man habe sie zuerst nur aus dein Wirtschaftsleben
ausschalten und zur Auswanderung nötigen wol¬
len . Ueber die Ausschreitungen am 9 . und 10 . No¬
vember 1938 , die durch den Mord an vom Rath
hervorgerufen worden seien , habe er sich bei Hitler
beschwert . Aber Goebbels habe in der Sache
mehr Einfluß beim Führer gehabt .

Für den Anschluß Oesterreichs „trage ich
die volle Verantwortung , mehr als der Führer ,
über dessen Bedenken ich mich hinwegsetzte .

" Es sei
erst geplant gewesen , beide Länder getrennt zu
lassen und nur eine Personalunion zu schaffen, in¬
dem Hitler deutsches und österreichisches Staats¬
oberhaupt gewesen wäre . Er . Göring . habe sich
aber dann mit seiner Forderung der völligen Ein¬
gliederung Oesterreichs durchgesetzt. Er habe schon
im November 1937 dem damaligen britischen Außen -
minister Halifax gesagt , die Lösung der österreichi¬
schen , sudetendeutschen und Danziger Frage seien
Hauptziele der deutschen Außenpolitik . Er habe „vor
der Machtergreifung " das Ausland oft acwarnt ,
Deutschland werde nach dieser früher abgeschlossene
Verträge n i ch t als bindend anerkennen .

Mit dem Aufbau derLuftwaffe habe er schon
1933 begonnen . Viermotorige Bomber habe er
nicht gebaut , weil kein gutes Modell da war und
weil wir kein Aluminium hatten . „Ich Hobe mir
sehnlich einen Bomber gewünscht , mit dem ich
hätte Amerika angreifen können .

"

Von dem Krieg mit Rußland , sagte Göring ,
habe er dringend abgeraten . Aber Hitler wollte
Rußland überrennen ( !) , ehe Amerika mit seinen
Kriegsvorbereitungen fertig wäre , um dann den
Rücken für eine Auseinandersetzung im Westen
frei zu haben . Dagegen hatte Göring den Plan ,
Gibraltar und den Suezkanal zu nehmen .

Die Völkerrechtswidriqkciicn in Frankreich ,
die man ihm vormarf , seien lediglich Repressalien
auf Völkerrechtswidrigkeiten gewesen , die von den
Partisanen der Widerstandsbewegung und durch
ihre Unterstützung van den Alliierten ' begangen
worden seien . Ueberhaupt seien die Handlungen ,
die man ihn, varwerfe , „zur Sicherung unserer
vitalsten Interessen " notwendig gewesen . Er über¬
nehme die „volle Verantwortung

" für
alles , was er politisch eben für notwendig gehal¬
ten habe . —

Diese Taktik der Verteidigung scheint zunächst im
Gerichtssaal einigermaßen überrascht zu haben .
Man erklärt sie sich aus der Erwägung : Entlasten
konnte sich der „zweite Mann im Staate " ja doch
Nicht : darum zog er es vor . die Verantwortung auf
sich zu nehmen und zugleich den wesentlich poli .
tischen Charakter seiner Handlungen möglichst
deutlich herauszustellen .

Bei vielen Menschen , wenigstens in Deutschland ,
liegt darin eine gewisse Entlastung : und auf alle
Fälle machte der „Reichsmnrschall " auf diese Meise
eine bessere Figur , als wenn er versucht hätte , die
Verantwortung von sich nbzuwälzen .

Aus den Verhandlungen des Nürnberger Prozeßes
<zat man erfahren , daß Göring im letzten Augenblick
noch die Führung Deutschlands übernehmen
wollte . Angeblich sei er deshalb von Adolf Hitler
zum Tode verurteilt und unter Bewachung
gestellt worden . Die Botschaft , die Göring am 23. April
1945 , abends aus seinem Hauptquartier an der Füh -
rer gerichtet hat , lautet :

„ Mein Führer !
Sind Sie einverstanden , daß ich nach Ihrem Ent¬

schluß . im Kescchtsstand in der Festung Berlin zu
verbleiben , gemäß Ihres Erlaßes vom 29 . l>. 1941 als
Ihr Stellvertreter sofort die Gesamtführung des Rei¬
ches übernehme mit voller Handlungsfreiheit nach in¬
nen und außen ?

Falls bis 22 Uhr keine Antwort erfolgt , nehme ich
an , daß Sie Ihrer Handlungsfreiheit beraubt sind .
Ich werde dann die Voraussetzungen Ihres Erlaßes
als gegeben anfehen und zum Wähle non Volk und
Vaterland handeln .

Was ich in diesen schwersten Stunden meines Le-

s . üll SllliNL
Vor, IVslter statbsnau ( 1867—1922)

Wir wissen , daß wir des neuen Geistes noch
nicht wert sind.

Wir können allerlei erklären und entschuldigen ,
das ist nicht unsere Sache . Wir können , wie unsere
früheren Machthaber , sagen : warten wir , bis das
Volk reis ist . Das ist Trägheit und Unehelichkeit :
außerdem ist es Verderben . Wir können mit frei¬
heitlichem Aufputz den ungeregelten bürgerlichen
Kapitalismus wiederherstellen . Wir können es , doch
wir dürfen es nicht und wollen es nicht, denn cs
bedeutet ein gcdemütigtes Leben und langsamen
Untergang .

Unvorbereitet , ungeläutert , geschwächt und ent¬
nervt . im Taumel kranker Leidenschaft müssen wir
in das neue Leben hinein . Das kostet Irrungen und
Sorgen , Verfehlungen und Schmerzen ,

Vergessen wir nicht : kaum fünf Jahre ' sind es
her , da nannten die Philister aufgeblasene Bruta¬
lität deutsches Wesen , daran die Welt genesen
sollte , da pochten die Lobrcdner auf ein Gottes -
bündnis des Volkes ' der Dichter und Denker , da
sandte man jubelnd die todgeweihten Millionen in
einen Krieg , ohne zu fragen , warum und wofür ,
da warf man sich der streckenden Gewalt zu Füßen
und jauchzte über jeden Massenmord , da verteilte
man die Welt und bespie jeden , der Mäßigung riet .
Enttäuschung ist nicht Wandlung . Der
gehorlame Ileberichwanq van dazumal und die ehr-
vergellene Gleichgültigkeit und Vergnügungssucht
von heuto . die zynische Pbrase von heute und die
loyal -' Pbrase von dazumal : es ist das gleiche We¬
sen Noch immer , und vielleicht noch anf lange ,
kehlt uns selbstprüfendes Urteil , freier Gerechtig¬
keitssinn , adliges Bewußtsein , wahrer Wille zur
Freiheit . Noch immer haben wir Kleinlichkeit , be¬
quemen Eigenwillen , Mißgunst und Spießigkeit
nicht abgetan . Neu und allzu erklärlich ist die rast¬
lose Geschwätzigkeit, die Wortmüblc der Dialektik ,
di ? alle Erkenntnis zu Staub zermalmt , die frucht¬
los » mechanische Umkehr des alten Autoritäten -
wahn ?.

In der Schwer » der Versuchung und d »' Zw ° i-
fels muß der Glaube an dis ewigen Kräfte der

Landes und Volkes sich bewähren : in den leichten
Tagen des Glanzes war er ein billiges Verdienst .
Ist dieser Glaube wahrhaft , so ist er erfüllt . Ist er
wahrhaft , so ist er stark , stark genug , um mit un¬
vollkommenen Misteln , mit Mißachtung der Feh¬
ler und Vergehen des Ueberganges , der Nöte der
Läuterung das Endgültige wagen . Wagnis ist es,
denn die alten Mächte grollen in die Stille , das
selbstzufriedene Spießertum herrscht ) und an die
neue Bewegung heftet sich blinde Gier . Nicht anf
die Seite der stärkeren Bataillone , sondern auf die
Seite des edleren Entschlusses neigt sich die gött¬
liche Güte .

Wie tzintz IHitzSLk 'Stziiiitzjlttz ?

Es hatte begonnen , wie es fast immer beginnt ,
mit Blicken und Blumen und scheuen Warten , mit
Händedrücken und Brieten , und dann kam ein Kuß .
Dann kam ein Stelldichein und wieder ein Knß .
Sie sagten , daß sie einander liebten . Sie schrieben
es auch. Cs kamen mehr und andre Küsse und mehr
Blumen , das heißt , die Blumen kamen immer von
ihm , und sie nahm sie an . Die Küsse kamen zwar
auch von ihm , aber die gab sie ab und zu zurück.
Es war wie eine Liebesgeschichte. Sie hatten von
Liebesgeschichten gehört und hatten Liebesgeschich¬
ten gelesen , und also begannen sie so , wie sie ge¬
hört und gelesen hatten und wie es ihnen gefiel
und auch natürlich vorkam . Sie sagten immer wie¬
der . daß sie einander liebten . Es war sehr schön .

Aber es blieb nicht so . Einmal kam ein Tag , da
brachte er keine Blumen mit , einmal kam ein Tag ,
da verstand sie nicht , was er in sich fühlte . Es
kam ein Tag , an dem sie stumm voreinander stan¬
den , und es war , als blicke aus jedem von ihnen
ein andrer den andern an , einer , der anders war ,
als er bisher geschienen hatte , jemand , den man
nicht küssen mochte.

Was war das ? Wo war sic von gestern , wo war
ihr süßes Lächeln , wo war er , jener , der immer so
froh mit Blumen gekommen war ? Sie liebten
einander dock ?

Aber sie konnten einander nicht . Sie liebten einan¬
der . ohne viel voneinander zu wissen, sie liebten , -n
andern dar , war st« von ihm flüchtig geträumt .

flüchtig gesehen , flüchtig gehört und flüchtig gefühlt
hatten , sein hübsches Aussehen , ihre reizende Ge¬
stalt . seinen redlichen Blick, ihre zurückhaltende
Wärme , seine süßen Liebesworte , ihr seliges Flü¬
stern . Eine ganze Welt ? Eine Welt der Liebes¬
geschichten. Es war nicht viel mehr , was fie von¬
einander mußten . Bisher war alles so glatt und
gut gegangen , was war jetzt ? War das Leben an¬
ders ?

Was mar dagegen zu tun ? Die Liebesgeschichten
gaben keine Auskunft . In den Liebesgeschichten
ging es glntt und gut weiter , und damit hörten
sie meistens auf . Die Erfahrung gab keine Aus¬
kunft . Was tun ? Es war schwer, jemanden um '

Rat zu fragen . Es gab zwar Liebesgeschichten , die
eine gewisse, sehr unangenehme Auskunft gaben ,
es waren die , bei denen alles mit der Enttäuschung
endet . War es also eine Enttäuschung ? Würde es
also so gehen , wie es in diesen häßlichen Enttäu -
schungsgeschichien ging : Tränen und aus bc .i ihr ,
und bei ihm eine schlechte Meinung über die Frauen ?

Sie hatten beide Angst davor . Sie batten Angst
vor dem andern und hatten Angst vor der Enttäu¬
schung, wenn der andre im andern sich als der
eigentliche entpuppen würde , und darum versuch¬
ten sie die Augen zuzumachcn . Aber cs wallte nicht
gehen . Es ging nicht. Die Folge war , daß sie ge¬
künstelt , gespannt , geladen und gereizt waren , so
oft sie zusammenkamen , und dann kam eines Tages
der große Krach . Er warf ihr vor : Du bist nicht so,
wie du getan hast , und sie warf ihm vor : Dann
bist nur du schuld denn du bist erst recht nicht so.
— Ich bin , wie ich bin , schrie er , und er schrie , weil
es nicht ganz wahr war , und sie schrie zwar nicht,
sondern kleidete es in die Form einer Frage : Darf
ich denn nicht sein , wie ich bin ? Aber sie meinte
genau dasselbe , und es war ebenfalls nicht ganz
wahr . Dann sagte jedes : Du hast mich nie geliebt !
Sie wollte weinen , und er wollte eine schlechte Mei¬
nung über die Frauen bekommen , und sie weinte
auch, und er bekam auch seine schlechte Meinung ,
aber beides dauerte nicht lang .

Zufällig oder nicht zufällig liebten sie einander
doch . Sie batten Glück . S ' e waren beide nickt
dumm . S >- kamen wieder zusammen , kühl zwar ,
beinahe bis an » Herz hinan „-' aber sie kamen eben

„ Der Leriiner Tierx » r1en , einet ein xepsiexter
unll silrbolunßsart , iet beute ein vskken -

«torrencke .» H iclerstsnüsnest mit bekeetixten 8 <liüt -

eenxröben unil 8teII » nxen . llie ijein k> inrl öiut »nä
Verelenden bringen .

"

, / eitunz -»me/ckllnz »am -4pril 1945

„ Im üerlinee Tierxsrten einll «Ile noch übrixen
llönme vollende xe5cblsxen vorelen . klsrnit klyrt silsr -

tnkkeln kür llie berliner llevöltzerunx xepsienrt ree¬
llen bannen ."

lkettvNLtmelckunx «am Oerewber 1943 .

bens für Sie empfinde , wißen Sie und kann ich in
Worten nicht nusdrücken .

'

Gott schütze Sie und lasse Sie trotz allem baldmög¬
lichst hierher kommen .

Ihr getreuer
Hermann Göring ."

Zum „Wähle van Volk und Vaterland " zu han¬
deln , war am 23. Avril 1945 allerdings höchste Zeit .
Darauf hätte Herr Göring schon etwas früher verfal¬
len sollen .

Vorster u nel nnciilier
Vor der Eröffnung des PolenscldzugF ,

am 22. August 1939, hat Adolf Hitler aus dem
Obersalzberg eine Ansprache an die Oberbefehls¬
haber gehalten , worin es nach dem Vorgefundenen
stenografischen Protokoll heißt :

„Unsere Stärke ist unsere Schnelligkeit und unser »
Brutalität . Dschingis -Khan hat Millionen Frauen
und Kinder in den Tod gejagt , bewußt und fröh¬
lichen Herzens . Die Geschichte sicht in ihm nur den
großen Staatengründer . Sa habe ich im Osten mein «
Totenkopfverbönde bereilgestcllt , mit dem Befehl ,
unbarmherzig und mitleidlos Mann ,
Weib und Kind polnischer Abstammung und Spräche
in den Tod zu schicken . Nur so gewinnen wir den
Lebensraum , den wir brauchen . Die Gelegenheit ist
günstig wie nie zuvor . Ich habe nur eine Sorge , daß
mir Lhamberlain oder irgend so ein Saukerl im
letzte » Augenblick mit Vorschlägen kommt . Er fliegt
die Treppe herunter und wenn ich ihn persönlich vor
den Augen aller Photographen in den Bauch treten
muß . Der Angriff und die Vernichtung Polens be¬
ginnt am Sonnabend früb . Ich lasse ein paar Kom¬
panien in polnischer Uniform in Oberschlcsicn oder
im Protektorat angrcifcn . Ob die Welt mir das
glaubt , ist mir egal . Für Sie . meine Herren , winken
Ruhm und Ehre , wie seit Jahrhunderten nicht mehr ,
seien Sie hart und seien Sie schonungslos , handeln
Sie schneller und brutaler als die anderen . Die
Bürger Westeuropas müssen vor Entsetzen er¬
beben . Das ist die humanste Kriegführung , und
nun ran an den Feind ."

Die Rede wurde mit Begeisterung ausgenommen .
Göring stieg auf den Tisch: „blutrünstiger Dank
und 'blutrünstige Versprechung !" Cr tanzte wie ein
Wilder herum , schließt der Bericht .

„Das Volk und die Wehrmacht haben ihr Letztes
in diesem langen und harten Kampf hergegeben .
Die Opfer waren unermeßlich .

" So lautet ein Satz
aus dem A b s ch i e d s b r > e f e Adolf Hitlers
an Keitel , den Hitlers Adjutant von Below
am 29 . April 1945 von Berlin nach Flensburg
überbringen sollte . Below verließ wenige Stunden
vor der Einnahme des „Führerhauptquartiers

"

durch die Russen Berlin und verbrannte die beiden
Briefe , weil er sie nicht in Feindeshand fallen las¬
sen wollte . Er hat sie jetzt aus dem Gedächtnis
wiedergegeben .

Danach teilt Hitler Keitel seinen Entschluß zum
Selbstmord mit , weil er sich nicht ergeben wolle .
Keitel solle auf seinem Posten bleiben und Dönitz
als Nachfolger Hitlers anerkennen . Von Gäring
und Himmler sagt Hitler , daß sie ihm „ in der
letzten Minute die Treue gebrochen "

hätten . Die Luftwaffe habe sich tapfer geschlagen,
aber ihr Oberbefehlshaber sei unfähig gewesen , die
Ueberlegenheit der Jahre 1939 und 1940 aufrecht ,
zuerhalten .

Am Schluß des seltsamen Dokumentes heißt es :
„Die Anstrengungen des deutschen Volkes sind so
gewaltig gewesen , daß ich nicht glauben kann , sie
seien umsonst gewesen . Dos Ziel muß bleiben .
Land im Osten für das deutsche Volk zu ge¬
winnen .

"
Diesen Mann mit dem Horizont eines Pennälers ,

wie ihn der letzte Satz deutlich offenbart , hat unser
armes , dummes Volk in seiner Mehrheit noch bis
zum Ende für einen genialen Staatsmann und
Feldherrn gehalten .

doch zusammen . Sie hatten gemerkt , daß sic einan¬
der vielleicht doch liebten , und wollten sehen , wie es
beim andern stünde . Dies und das und jenes gefällt
mir nicht an ihm , dachte sie , und jenes und dos
und dies möchte ich an ihr anders haben , dachte er.
Und in manchem dachten beide , hat sie . hat er — ja
nicht so ganz Unrecht .

Sie kamen wieder zusammen . Zuerst war es nicht
so schön , wie es anfangs gewesen war . Der Glanz
mar fort . Sie flogen nicht mehr so hach in den
Walken , sie berührte -» , wenn auch nicht ganz , die
Erde . War das die Liebe ? Sie erfuhren jetzt et¬
was mehr voneinander , weil sie etwas mehr Zu¬
trauen zueinander faßten . Sie kannten ruhig etwas
niehr Zutrauen fassen, der Nimbus war fort . War
das die Liebe ? Ihr Verhältnis wurde menschlicher:
er gab sich nicht mehr wie ein junger Gott , dem
die Welt untertan ist , und sie stieg ein paar Stu¬
fen von dem Piedestal herab , auf dem sie hoheits -
vall geweilt hatte . War das die Liebe ? Jener andre
im andern , der beide so erschreckt hatte , sah nicht
mehr so furchtbar aus , seit die Maske gefallen war .
Die Maske ? Waren sie denn in Masken gewesen
damals , als ihre Liebe wie eine Liebesgeschichte
gewesen war ? War das die Liebe : daß die Maske
fallen kann ?

Sie hatten Glück. Zufällig oder nicht zufällig lieb¬
ten sie einander , und sie erfuhren es wirklich , als
ihnen das Leben ein Bein stellte , wie es allen ein
Bein stellt . Jetzt kam auf einmal ein ganz neuer in
beiden zum Vorschein , einer , den sie bisher über¬
haupt noch nicht im andern gesehen hatten , und es
war auch nicht viel Zeit zum Anschauen da , aber
dieser neue bewirkte , daß sie nur stolperten und
nicht fielen . Sie stolperten , aber siehe: sie fanden
aneinander Halt . War das die Liebe ? Jetzt hatte
ihr Verhältnis fast gar keine Aehnlichkeit mehr mit
einer Liebesgeschichte, wie sie sic gelesen und ge¬
träumt hatten , doch jetzt lernten sie allmählich er¬
kennen , was die Liebe war , und manchmal , wenn
sie einander scbr nah waren , dachten sie lächelnd
Und in einer Art Schreck daran , was aus ihnen
geworden märe , wenn es geblieben märe , wie es
begonnen hotte , wie es in Liebesgeschichten steht .

Ilucioll 8 almsI6 si -Sak» lck»
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Wer sich etwa 20 Jahre mit landwirtschaftlichen
Fragen , insbesondere mit der Landflucht be¬
schäftigt hat, wartet im Hinblick auf die Ernäh¬
rungsschwierigkeiten mit Spannung auf die Lö¬
sung folgender Fragen :

1 . Werden sie aus der Nachkriegserfahrung der
Jahre 1919 und 1946 die Folgerungen ziehen , mit
Blickrichtung auf das flache Land ?

2 , Gibt es überhaupt noch Möglichkeiten , die ver -
hängisvolle Entwicklung zur Großstadt zu be¬
einflussen ?

In guten Friedenszeiten war die Stadt , be¬
sonders die Großstadt, das verwöhnte Schoßkind
der Regierungen, mögen sie monarchistisch , republi¬
kanisch oder nazistisch gewesen sein. Daran ändern
Maßnahmen , die man hin und wieder „zum Wöhle
der Landwirtschaft" angriff, nicht das geringste .
Industrie und Technik, die Erzeuger der Großstadt,
waren (und sind !) die angebeteten Götzen des Vol¬
kes. Die verachteten ländlichen Kleinstädte , einst
der wirtschaftliche und kulturelle Mittelpunkt ihrer
ländlichen Umgebung, gerieten mehr und mehr
in den Sog der Großstadt ; der Staat selbst ging
mit schlechtem Beispiel voran und stellte seine Be¬
amtem in den städtischen Bezirken nach Bezahlung
und Aufstiegsmöglichkeit besser als in den länd¬
lichen . Die Begriffe „Kleinstädter, Bauer , Land"
bekamen allmählich den Beigeschmack bestenfalls
romantischer Rückständigkeit .

In der heutigen Lage erinnert sich der Städter
nun wieder des Landes , ganz wie 1919. Er zeigt
sich wieder in der Kleinstadt und beim Bauern , der
in wirtschaftlich „normalen" <d . h . der Industrie
und Großstadt günstigen) Zeiten nie genügend
Leute hatte und durch allerhand Krücken gestützt
werden mußte (Ausländer , staatlich bezuschußte
Landhelfer, Jugendlicheneinsatz usw .) . Die Sorge
ums tägliche Brot führt dem Städter wieder die
Wichtigkeit des Landes vor Augen. Aber
genau io war es auch 1919 — und als sich ein paar
Jahre später die Verhältnisse besserten , setzte eine
Landflucht ein , die bis in den Krieg hinein
fortdauerte. Jetzt wird der Bauer wieder er¬
mahnt und beschworen , uns allen aus der Hun¬
gersnot herauszuhelfen. Aber noch in diesem Au¬
genblick fehlen ihm die dazu notwendigen Arbeits¬
kräfte.

Es ist schon so : nichtlandwirtschaftliche Arbeit ist
nicht nur beliebter, sondern gilt auch als wertvoller
und wichtiger als landwirtschaftliche . Die Vernach¬
lässigung der im Bauernlande wurzelnden Klein¬
städte tut noch das ihrige. Sanierung der Städte ,
tarifliche Bevorzugung ihrer Bewohner , großzü¬
gige Stadtrandsiedlungen, Verkehrserleichterungen
von der Umgebung zur Großstadt zeigen , wohin
der Weg führt . Bildlich gesprochen : statt daß un¬
sere Volkswirschaft eine Pyramide wäre , deren
Grundfläche die Landwirtschaft bildet , steht diese
Pyramide umgekehrt auf der Spitze , wobei die
Landwirtschaft immer breiter von den nichtland¬
wirtschaftlichen Berufen zugedeckt wird.

Eine Fehlentwicklung von etwa 80 Jahren kann
man nicht rückgängig machen . Heute aber, wo wir
überhaupt neu anfangen müssen , könnten manche
Schäden wenigstens einigermaßen ausgebessert
werden. Folgenden Maßnahmen wären zu erwä-
gcn :

1 . Die Landstädte (etwa bis zu 50 000 Einwoh¬
nern ) werden durch finanzielle und verkehrstech¬
nische Bevorzugung von der Ueberschattung durch
die Großstädte losgelöst und wieder zum Mittel¬
punkt ihrer Umgebung gemacht .

2 . Bauerntum , Handwerker und Beamte in Dorf
und Kleinstadt erfreuen s»ch der besonderen Für¬
sorge des Staates . Dorfrandsiedlungen an Stelle
van Stadtrandsiedlungen ! Kreditgewährung aufs
flache Land und in die Kleinstadt . Staatliche Be¬
amte und Angestellte , deren Dienstort besonders
oblegen ist (Dorfschullehrer , Forstmeister, usw . ),
erhalten besonders hohe Zulagen.

3 . Sondertarife , Sonderzulagen , erhöhte Woh¬
nungsgelder für die in Städten über 50 000 Ein¬
wohnern Wohnenden fallen weg . Der Lohn eines
Hilfsarbeiters in der Stadt wird dem eines Land¬
arbeiters angenähert ; qualifizierte Landarbeits¬
kräfte (z . B . Pferdepfleger, Traktorführer usw .)
müssen dasselbe Einkommen haben wie ein ge¬
lernter Arbeiter in der Stadt .

4 . Der Staat läßt öffentliche Arbeiten nur in
dem Umfang zu , wie Arbeitskräfte ohne Schädi¬

gung der Landwirtschaft zur Verfügung stehen .
Jndustrieverlagerung aufs Land wird nur zugelas¬
sen, wenn mindestens 80 Prozent der benötigten
Belegschaft aus der Stadt in den neuen Betrieb
nütziehen. Die restlichen 20 Prozent können aus
den Kleinstädten genommen werden. Durch Jndu¬
strieverlagerung soll nicht neuer Abzug von bäuer¬
lichen Arbeitskräften erfolgen !

5. Steuerliche Maßnahmen : Jeder in eine Stadt
mit mehr als 50 000 Einwohner Zuziehende hat
eine einmalige Wohnsteuer zu zahlen (z . B . 300
Mark) , sofern er aus einer Gemeinde mit weniger
als 50 000 Einwohnern kommt . Jeder Betrieb >n
Städten über 50 000 Einwohner hat bei Einstel¬
lung einer solchen Arbeitskraft Einstellungssteuer
(300 RM .) zu zahlen . Derjenige, der sich einstellen

läßt, hat 100 NM . zu zahlen . Betriebe in Städten
mit mehr als 50 000 Einwohnern mit einer Beleg¬
schaft von mehr als 50 Personen haben einen Teil
ihres Umsatzes als Landstruer zu entrichten .

6 . Städte mit über 50 000 Einwohnern erhalten
vorläufig keinerlei staatlichen Bauzuschüsse mehr.

7 . Die besten Schulen ( auch die höheren ) in die
Landstädte !

8. Die Verkehrserleichterungen von der weite¬
ren Umgebung der Großstadt bis zur Großstadt
werden abgebaut, d . h . das Einzugsgebiet der
Großstadt wird verkleinert. Hingegen werden Ver-
kehrserleichterungen auf dem flachen Land und zu
den Landstädten geschaffen.

9 . Die unter 5 vorgeschlagenen Steuern sollen zu
folgendem verwendet werden: billige Kredite für
bäuerliche Um - und Neubauten, Zuschüsse zu Me¬
liorationen und Feldbereinigungen, Wohnungs¬
und Lohnzuschüsse, ferner Zuschüsse zum Ankauf
von Maschinen . vr . Vikilcksrmutd, klcigolci

1̂ 61168 WollNUlIA8S686tx
Der Alliierte Kontrollrat bat ein neues

Wohmmgsgesetz erlassen, das die Verantwortung für
die Wohnraummatznahme » an die deutschen Behör¬
de« überträgt . Das Gesetz, das aktive Kämpfer gegenden Nationalsozialismus und Opfer des Faschismus
bei der Verteilung von Wohnraum bevorzugt , hebt
die im Jahre 1943 von den Nazis herausgegebene
Verordnung über die Wohnraumlenkung auf .

'
Nach

Artikel VI können die deutschen Behörden zur Ver¬
mehrung des vorhandenen Wohnraumes in ihrem
Amtsbereich Wohnräume , die nicht mehr ihrem
eigentlichen Zweck dienen , wieder ihrem ursprüng¬
lichen Zweck zuführen , einen Wohnungstausch anord¬
nen , wenn dies eine bessere Verteilung des Wohn¬
raumes bedeutet , vorhandenen Wohnräum um- oder
ausbauen , wenn dadurch eine wirksamere Ausnutzung
erzielt wird , an Häusern dringende Reparaturen und
in Gemeinden , in denen der Wohnraumdurchschnitt
pro Person unter zwei Quadratmetern liegt , auch um¬
fassendere Arbeiten vornehmen . Nach Artikel XI
kann die Militärregierung bestimmte Gemeinden oder
gewisse Bezirke zu „Brennpunkten des Wohnbcdarfcs "
erklären . Das Gesetz ist mit dem 8. März in Kraft
getreten .
8i' Ihoi'L<fl <I Mull nligogolx- ,, v-errlen

Der Oberkommandierendc für das französische Be¬
satzungsgebiet in Deutschland hat durch die Verord¬
nung Nr . 21 vom 12 . Dezember 1945 verfügt , datz
sämtliche silbernen Zwei - und Fünfmarkstücke, die sich
in deutschem Besitz befinden , auf der Reichsbank ab¬
geliefert werden müssen . Die Reichsbank ist angewie¬
sen , dieses Silbergeld zum Nennwert einzulösen.

Da der Militärregierung bekannt ist , datz einige
Besitzer von Silbermünzen nicht rechtzeitig von dieser
Verordnung Kenntnis erhielten , ist der Termin für
die Abgabe, der ursprünglich am 20. Januar 1946
abgelaufen war , bis zum 31 . Marz 1946 verlän¬
gert worden . Wer der Ablieferung nicht nachkommt ,
hat nutzer mit der Beschlagnahme der Münzen mit
weiteren Strafen zu rechnen .

Stuttgart . Der langjährige Seniorchcf der be¬
kannten Baufirma T . Baresel AE . , Wilhelm Barcsel ,
ist am 12. März im 72 . Lebensjahr gestorben.

Stuttgart . Eine Hausdurchsuchung bei dem
früheren Handwerkskammerpräsidenten Karl Tem¬
pel in Stuttgart -Berg ergab , datz Dempel unter an¬
derem folgende unrechtmässig, bezogenen Bestände zu-
sammcngehamstert hatte : 209 Paar Damenstrümpss ,
mehrere Posten verschiedener Stoffe , 10 bis 12 Paar
neue Handschuhe, zirka fünf Kilogramm neue Wolle ,
grosse Mengen an Lebensmitteln wie zwei Zentner
Mehl . Erbsen , Fett . Erietz , Kaffee usw . Frau Dempel
räumte bei ihrer Vernehmung ein , datz noch weitere
Bestände in Orten in der Umgebung von Stuttgart
„verlagert " sind . . /

Rothenburg . Rothenburg ob der Tauber ist
vom Krieg nicht verschont geblieben . Etwa 40 Pro¬
zent der Stadt sind zerstört

'worden . Aber dennoch ist
das Stadtbild im ganzen erhalten geblieben .

Tübingen . Seit Montag , 18. März sind auf
der Strecke Tübingen —Stuttgart zwei neue Zugpaare
eingeschaltet, ausserdem besteht für die aus Richtung
Horb und Sigmaringen kommenden Reisenden sofort
Änschlutzmöglichkeit nach Stuttgart . Neu verkehren
an den Werktagen die Züge nach Stuttgart Tübin¬
gen ab 9 Uhr . Tübingen ab 14 .50 Uhr . Ausserdem
verkehren täglich die Züge : Tübingen ab 12.20 Uhr
( bisher 12 .10 Uhr) , Tübingen ah '

19.30 Uhr ( bisher
19.25 Uhr ) , Stuttgart -Bad Cannstatt ab 9 .22 Uhr
(bisher 10.22 Uhr) und werktäglich Stuttgart ab
11 .52 Uhr und Stuttgart ab 15 Uhr . An allen Werk¬
tagen führt jetzt der Zug Metzingen—Tübingen um
15 Uhr ab Metzingen. Dagegen fällt der Zug Metzin¬
gen- Tübingen in Metzingen um 9.10 Uhr abführend
weg.

Freudenstadt . Die Planungsarbeiten für den
Wiederaufbau von Freudenstadt sind nunmehr an
einem entscheidenden Punkt angelangt . Es ist an

eine Lösung gedacht , die
moderner städtebaulicher

bei aller Berücksichtigung
Gesichtspunkte an den

Erundzllgen des Schickhardtplanes - scsthält . die Ver¬
wertung baulicher Restbestände weitestgehend gestat¬
tet , den wirtschaftlichen Zeitverhältnissen gerecht wird
und vor allem an der historisch gewachsenen Gestalt
des Marktplatzes nichts Wesentliches ändert .

Da6io Stuttgart senket :
? ä x l i e k : 12.00 ^suzik rur ^si1iax«.tun6 « : 12 "0 Kom¬

mentare ; 1? .00 Nsckrickten ; 1Z.1? Stimm « Amerika «; 1? .?6
Luck6ien5t ; 17.Z0 Linlsciunx 2ur >4ll«rik ; 18.00 künf Xli-
nnten WeltxesckeDen: 18.0? kcko 6e.«? laxes Drv .
»cklaxsaule ; 20 .00 Xsckrickten ; 20 .1? Scklslrereocktait ; 20 .4?
Xiirnkerxer 22 .00 Stimme ^ meritcss ; 22.?0 lanr -
(insrtett ; 2? .00 I^sckrickten .

^1 i t 1 c>e 6 , 20 . U a r ? : 10.00 Schulfunk : W

mittax ; >1I .?0 Silckersextett ; 11.4? Klaus un6 Heim ; 12.4?
^lusikaiiscke Dlsn6erei : 14.00 Scknlkunk : k W . Ooeitie :
17.4? Dolnisckes Droxrsmm ; 18.?0 Lpiscke 6e6ickte ; 10.00
Drickr ^ kilis ; 19.?0

^
Kraxen . 6ie »Ne snxeken ; 21 .00 Hür -

Iieute ; I1 .?0 Diinte VelocNen: 11.4? kan6snnk ; 12.4? Vsnr.-
cjuartett ; 14.00 kleines Kontiert : 17.4? Snck6ienst ; 18.?0
^sck-7.vk !„ 5; 19.1? Stimmen 6er Völker in l .ie6ern ; 19.?0
kcko rie ?; Vsxes ; 21 .00 Ltuckokonrert : 21 .?0 Drucknerckor ;
22 .1? Was alle interessiert .

IlersDsetrnnx 6er Drotration
Um den Anschluß an die neue Ernte zu finden , er¬

weist es sich als erforderlich, im französisch besetzten
Gebiet Württemberg -Hollenzollerns die Brotration
ab sofort zu senken . Da es lartentechnisch nicht mög¬
lich wäre , diese Senkung in der zweiten Hälfte des
Monats März noch allgemein durchzuführen — ein
Teil der Normalverbraucher hat seine Brotmarkcn -
abschnitte für März bereits eingelöst — ist es not¬
wendig , die Kürzung der Märzration z. T . auf den
Monat April zu übertragen , so datz hierdurch die für
letztgenannten Monat vorgesehene Kürzung sich ver¬
ringert oder mit andern Worten , ein Teil der März -
ration in Brot als Vorschutz für April betrachtet wer¬
den mutz.

Für die einzelnen Altersstufen ergibt sich hiernach
folgende Regelung :

Abschnitt 3 der Lebensmittelkarte für Kinder von
3—6 Jahren ( K 2)

für den Monat März wird bewertet :
im März mit 680 Gramm ,
im April mit 320 Gramm (Vorschuss) .

Abschnitt 3 der Lebensmittelkarte für Jugendliche
von 6—10 Jahren ( I 1 )

für den Monat März wird bewertet :
im März mit 520 Gramm ,
im April mit 480 Gramm (Vorschuß ) .

Abschnitt 3 der Lebensmittelkarte für Jugendlich «
von 10—18 Jahren (I 2)

für den Monat März wird bewertet :
im März mit 120 Gramm ,
im April mit 880 Gramm (Vorschuß ) .

Abschnitt 8 und 4 der Lebensmittelkarte für Er¬
wachsene über 18 Jahren ( E)

für den Monat März wird bewertet ;
im März mit zusammen 800 Gramm ,
im April mit zusammen 1200 Gramm (Vorschuß ) .

Die vorstehend aufgeführten Kartenabschnitte Nr . 3
bzw . bei Erwachsenen Nr . 3 und 4 der Lebensmittel¬
karte für März 1946 behalten den ganzen Monat
April über ihre Gültigkeit .

Abschnitt 6 der Schwerarbeitcrzusatzkarte (1 . Kate¬
gorie ) wird bewertet

im März mit 80 Gramm ,
im April mit 480 Gramm (Vorschuss) .

Abschnitt 6 der Waldarbeiterkarte (2. Kategorie )
wird bewertet

im März mit 20 Gramm ,
im April mit 480 Gramm ( Vorschuß ) . .

Abschnitt 422 der Zusatzkarte für werdende und stil¬
lende Mütter wird bewertet

im März mit 375 Gramm ,
im April mit 400 Gramm (Vorschuß ) .

lnteroslionsle Lpiele

8ü66eutse )i6 ^leisterseliakt . Offenbarer
Kickers — 1. k'O . Î nrnkere 2 :? : Karlsruher KV . —
Schwaben .̂ nxslirirx 1 :

^ ; LpVx^ . kürrli — V5D. Stutt -
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— 1860 ^lüncken ? :0 ; DO . ^ irxslmrx — knönix Karls¬
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6ixunx von KfuNinxen sehr maxer . kirioxer 3rur »
votlre es nickt reckt klappen , kkeikker konnte bis rnr
kaure rwei krsckttore erzielen , »der erst in 6er letr.-
len Minute Del 6er verdiente Siegestreffer . Oer 5ckie6s -
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mit 6oin 8tan6 von 1:1 gingen sie in 61« ? suse . kur »
nack 8eitenv,'eck8el konnten 6ie kinkeimirckeo 6ss kuh -
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^
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Wie illt
Gewisse Schaufenster im Zentrum und in den

Hauptgeschäftsstraßen von Moskau sind für einen
Feinschmecker eine wahre Augenweide. Riesenschin¬
ken und Pyramiden frisch angeschnittener Würste,
Konseroendosenstapel mit bunten und verheißungs¬
vollen Beschriftungen , Flaschen mit Weinen aller
Sorten , herrliche Früchte , die so Aussehen, als
seien sie gestern erst gepflückt morden, Kuchen und
Backwerk verschiedenster Art und knusperige Früh¬
stücksbrötchen mit einem leichten Anhauch des
Röstbrauns liegen da , und das alles verursacht ,
daß eiyem das Wasser im Mund zusammenläuft.
In Wirklichkeit sind das alles nur Schaustücke ;
denn die Schinken sind Holzattrappen, die Trau¬
ben sind aus Glas , die Konservendosen sind stcr
und die knusperigen Brötchen sind aus Pappe .
Aber all diese Herrlichkeiten , und zwar in matur -
echtestem Zustande, befinden sich nichtsdestoweniger
in Hülle und Fülle im Inneren des Geschäfts , das
in der Tat sein Firmenschild „Zum Feinschmecker"
verdient.

Gegenwärtig schießen immer mehr Geschäfte die¬
ser Art aus dem Boden, zumal in den Außenbe¬
zirken Moskaus , um den Massenandrang von den
Geschäften in der City abzulenken . Da sie allen
Käufern zugänglich sind (ahne Eintragung in die
Kundenlisten und ohne Bezugscheine ) , ist stets
großer Betrieb in diesen Geschäftshäusern, so hoch
auch ihre Preise sein mögen . Man sieht dort Ar¬
beiter und Angestellte , Militärpersonen in großer
Zahl , Hausfrauen und Kolchosebauern aus den
Randgebieten Moskaus . Sie kaufen nicht nur ihre
Leckerbissen wie Kaviar , Markenweine, Kremeku¬
chen und feinen Aufschnitt , sondern auch zur Auf¬
füllung ihrer täglichen Lebensmittelration kontin¬
gentierte Nahrungsmittel wie Brot , Fleisch, Zul¬
ker , Butter . Alle diese Dinge kann man hier nach
Belieben erstehen , und zwar ohne Bezugscheine ;
aber wie gesagt , die Preise sind gesalzen .

Die Bäckereien und die gewöhnlichen Kolonial¬
warengeschäfte haben viel bescheidenere Schaufen¬
ster. Sie haben es ja auch nicht nötig, Kunden an-
zulocken; ihre Stammkundschaft ist in die Kunden -
liste eingetragen und kauft nach der Lebensmittel¬

karte zu sehr mäßigen Preisen , etwa einem Zehn-
tel oder Zwölftel der Preise in den großen Ge¬
schäftshäusern .

Ein Arbeiter bekommt 550 bis 750 Gramm
Brot pro Tag , Fleisch 2200 bis 3200 Gramm
Pro Monat , ferner pro Monat 2 Kilo Nährmittel,
800 Gramm Fett und 900 Gramm Zucker. Im
übrigen kann er eine oder auch mehrere Mahl¬
zeiten täglich in seiner Betriebskantine bekommen
und zu festen, sehr billigen Preisen über seine Zu¬
teilung hinaus in seiner Betriebs -Konsmnanstalt
Lebensmittel einkaufe » , *

Die Lebensmittelzuteilung für Angestellte
ist geringer als die für Avbeiter : 450 Gramm Brot
täglich und monatlich 1200 Gramm Fleisch, 1500
Gramm Nährmittel 400 Gramm Fett , 500 Gramm
Zucker,

Studenten sind in der Zuteilung den Ar¬
beitern gleichgestellt. Geistige Arbeiter wie
Ingenieure , Gelehrte und Forscher bekommen dast
über hinaus noch Zulagen bis zum Doppeltender
Arbeiterration , Für einen leitenden Ingenieur
oder einen Gelehrtender oberenStufe beträgt die auf
diese Weise erzielte Aufbesserung seiner Zu¬
teilung 800 Gramm Fettwaren , 500 Gramm Zul¬
ker , 500 Gramm Trockenfrüchte , 5 Kilo Kartoffeln,
2 Kilo Gemüse , 1500 Gramm Nährmittel , 6 Kilo
Fleisch und 15 Eier. Vorteile der gleichen Art wer-
den auch den verantwortlichen Leitern der Un¬
ternehmungen und Organisationen zugebilligt.

Auch schwangeren Frauen und stillenden Müt¬
tern sind zusätzliche Lebensmittelzuteilungen zuge¬
dacht. Sie erhalten zusätzlich 800 Gramm Fett¬
waren , 600 Gramm Zucker, 1200 Gramm Grieß,
12 Liter Milch .

Wer Geld hat, kann darüber hinaus in einem
Geschäftshaus der eingangs beschriebenen Art oder
auf dem „freien Markt " einkaufen . Dort
kann jeder , allerdings unter Ueberwachung durch
die Miliz oder die städtische Polizei, die Erzeug¬
nisse seiner eigenen Arbeit verkaufen . Vor
allem kommen die Kolchosbauern de ? Moskauer
Bezirks , die hier den nach Ablieferung ihres Solls
an den Staat verbleibenden Ueberschuß ihrer land¬
wirtschaftlichen Erzeugung absetzen. Die Preise

sind lediglich dem Spiel von Angebot und Nach¬
frage unterworfen , also oft sehr hoch , bis zum
Zehn- und Zwölffachen der amtlichen Preise . (In
der russischen Zone in Deutschland sind diese „ freien
Märkte" auch eingeführt. D . R^ >

Van Zeit zu Zeit werden me Preise in den
„ freien " Kaufhäusern durch eine Regierungserlaß
zurechtgestutzt und heruntergedrückt, und gleich¬
zeitig fallen dann auch die Preise auf dem „ freien
Markt"

. Vielleicht ist der Augenblick nicht mehr
fern , wo die Regierung in der Lage sein wird , den
„ freien Markt " unter Kontrolle zu halten, ohne
die Bevölkerung unter ein Rationiernngssystem zu
zwingen, das bereits einmal im Jahre 1935 aufge¬
hoben worden war und z » dem man nur wegen der
Ktiegsnotwendigkeiten wieder zurückkehren mußte.

Jedenfalls sind die Moskauer in der Lage, sich
ein gutes Leben zu gönnen , und sie wissen durch¬
aus die guten Dinge des Lebens zu schätzen . Um
sich davon zu überzeugen, muß man gesehen ha¬
ben , wie sie bei 15 oder 20 Grad Kälte mit Hoch¬
genuß die nahrhafte Eiskreme aus reiner Sahne
schlecken , welche von den Betrieben des Volkskom¬
missariates für die Lebensmittelerzengung in den
Straßen Moskaus in den Handel gebracht wird
und die , im Winter wie im Sommer , buchstäblich
weggeht wie frische Brötchen .

Mlliooäre in IklMsnä
In Rußland gibt es keine Kapitalisten , das

beißt keine Leute , die durch die Arbeit an¬
derer Geld verdienen . Es gibt nur Leute , die von
ihrer eigenen Arbeit leben.

Damit ist nicht gesagt, datz man etwa keine Dienst¬
boten haben darf . Wenn ich das Geld dazu habe ,kann ich drei Chauffeure anstelle» ; bloß darf ich nickt
etwa einen von ihnen mit einem Lastauto bezahlte
Transporte fahren lassen.

Es ist auch nicht gesagt, datz es keine reichen
Leute gebe. Es gibt solche, die . woblgcmerkt : mit
ihrer eigenen Arbeit sehr viel Geld verdienen .

Ein „ Handlanger "
, ein ungelernter Arbeiter , bat

monatlich etwa 300 Rubel . Der Durchschnittslolm
eines Moskauer Metallarbeiters beträgt etwa 600
Rubel . Ein erstklassiger Dreher hatte im August 1945

ein Grundgehalt von 1700 Rubeln , brachte es aber
bei Akkordarbeit auf 3000 Rubel .

Da die Bezahlung sich nach dem Nutzen richtet, den
die Gesellschaft von der Arbeit des Einzelnen bat so
ergeben sich für besonders Begabte oft erbeblichs
Summen . Im Jahr 1941 haben nach der Feststellung
eines schwedischen Diplomaten in Moskau über drei¬
ßig Millionäre gelebt . Als der reichste Mann
in der Sowjetunion galt der 1945 verstorbene Schrift¬
steller Nlerej Tolstoj , ein Neffe von Leo Tolstoj .
Für die Verfilmung seines Romanzyklus um Peter
den Grossen zahlte ibm der Staat drei Millionen
Rubel . Außerdem bekam er mehrere Male den 200 000
Rubel hohen Stalinprcis für Literatur . Er batte ver¬
schiedene Wohnungen und Villen mit Automobil und
Dienerschaft in Leningrad , Moskau , auf der Krim
und im Kaukasus . Seine Feste waren über die ganz«^ mv ' ot„ i,ion berühmt . Ein anderer Millionär , der
Schriftsteller Michael Solosjow , führt dagegen ein
sehr einfaches Leben in feiner Heimat Ves >enskaja
am Don .

Sehr reich sind ferner die Filmproduzenten Sergej
Eisenstein („Panzerkreuzer Potemkin ") und Scwolad
Pudowkin („Sturm über Asten") . Der Tenor F . S .
Koslowski bekommt für eine Vorstellung in der Mos¬
kauer Oper bis zu 15 000 Rubel Gage , Auch di «
Schauspieler Moskoin und Tjerkansow haben beträcht¬
liche Vermögen gesammelt.

Zu den reichsten Leuten des Landes zählen Flug¬
zeugkonstrukteure. der Konstrukteur der „Stalinorgel "
und eine Anzahl von Leitern der großen Industrie -
Werke die ein monatliches Mindesteinkommen von
5000 Rubeln und darüber haben , auch wenn sie nur
Angestellte des Staates sind .

Moskau . Die Sowjetregierung fordert, un¬
terstützt vom Zentralkomitee der kommunistischen
Partei , die sowjetischen Landwirte auf. äu¬
ßerste Anstrengungen zu machen , um die Trnte-
erträge in diesem Jahr zu steigern und den Vor¬
kriegsstand wieder zu erreichen ,

Moskau . Der Plan der sowjetischen Lebens¬
mittelversorgung für 1946 steht eine um 40 Prozent
höher« Belieferung der Sowjetbcvölkerung mit Mol -
kereiprodukten , Fleisch und Konserven vor als im
vergangenen Jahr . Vier instandgesetzte Konserven¬
fabriken 20 Oclfabriken und 36 Fabriken für Kühl¬
anlagen werden bis z»m Sommer und Herbst dieses
Jahres den Betrieb wieder aufncbmen . Ausserdem
werden zwei neue große Fleischkonservenfabriken mit
einer Jahresleistung von i« 200 000 Tonnen errichtet,
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^ .n sonnipsn Hänpsn dlükt zur Zeit 6 « r
Krokus , Väutets öss 8cknsscilöclrcksn sckon
<tsn Vrüklisp sin . so ist öer Krokus öes Vsnzss
VkSrolö . In sllsn Vsrbsn . vom zarten ^Vsig di »
rum tiskciunklsn Violett , sckillsrn di « Kslck «
dieses zsrisn Vlürnleins und srkrsuen dsn
sckönksitsucksncisn pssssntsn .

Heber dss kkspolütsl kinsu » ist di « Kroku »-

visss in Zsvslsisin bekennt . 8is gevr -ikrt
in der / st einen bsrsudernden kindruck . den
men nickt so ieickt verqikt . In Irüksren Zeit «»
strömte men um dis Zeit der Krokusbtüte von
allen Kicktunrssn neck Zsvslsisin . um sied »n
dsn tsussndsn von nisölicken Krokusdlütsn ,
dis eins Vsrbsnprsckt oknspleicken entfetten ,
ru srpötzen . Klsn bet nickt umsonst von dem
Krokussvundsr in Zsvslslein oesprocksn . Ick
ksnns sinsn ^. rzt . der jsüjäkrlick . wenn der
Krokus blükts . sus dem Ilntsrlends neck
Zsvslsisin reiste , dort seinen Ilrlsub verbrsckts
und erklärte . dss jskrlick sick erneuernde Kro -

kussvundsr pskörs zu seinem sckönstsn Vr -
lebsn .

8o bietet unser 8ck >vsrrvsld msncke un -

ksksnnts 8ckönksit . 8ckönksiten sm Wsyrsnci .
dis msn erst reckt qsnieksn soll in einer Zeit ,
vo 8ckönbsit Kisnpslvvsrs ist . Der Zussrn -

msnbruck bst uns suk vieles zu vsrzicktsn
genötigt , sber suf eins brsncksn vir nickt zu
vsrzicktsn - dss 8cköns . dss uns di « Kstur in
rsicksm k-lsks bietet . - g .

Kreis Lslsv suk der Kibinger kxportscksu
^ uk der / übinpsr Vzport ?cks » , dis in ein¬

drucksvoller IVsiss reigt , dsk dss siidvürttem -

beigiscks Lskist eins stsrken kebensvillen
bssitrsnde Industrie bst . ist suck der Kreis
Lsiv vertreten . Dis Ilbrenindustri « . deren Vr -

rSugnisss zu 75 " k> sus 5Vürttemkerg kommen ,
ist suck bei uns zuksuss . Ausgestellt kst dis
Virnis Ksmmsrsr . ptorzksim - Virlrsntslcl .
H s u e i s sn u . 8 okn . bleusnbürg . bringen
ikrs 8snssn und 8icksln zur 8cksu . voksi ke -
scktst zu verdsn verdient , dsk diese Virms
bereits IW Iskre bestellt und über entsprs -
cksnds Lrlskrungen verfügt . .Alfred 6 » u -
tkisr . Lslrnbsck , zsipt Erzeugnisse der
Veininecksnik und des Kissckinenksus . Dnser
Kreis umlsllt slso nickt nur ein susgsdekntss
Isnd - und kortvirtscksktlickes Lsbist . seine
Industrie , dis sick suck seben lsssen ksnn . ist

gsvillt . mit der Zeit 8ckritt zu kslten .

Ostiliicktlinqe kommen
kisckdsm sckon im Vsbrusr über 600 Ost -

klücktlings slvlsnner . Vrsusn und Kinder —
ksndvirts und lsndvirtscksktlicke Nsndver -
ksr — j im Kreis ksonberg sngekommsn und im

Durckasngslqgsr Ktslmsksim untsrgebrsckt
vorden sind , vird vom Sürgermeistersmt
KIo r b mitgsteilt . dsll die für dss ksgsr Horb

vorgsseksnen 350 Vlücktiinos in der / .eit vom
l >— 15 . ^ pril snkommen . Wsnn Viücktlinps in
den Kreis Lslv kommen , stekt nock nickt fest .
Vis jetzt ksben sick in mskiger Zskl Vinzsl -

gsnger bei uns eingekundsn . meist Vsrvsndts
und Vsksnnte von Krsissngekörigsn .

kirnte des / oüss
Im KIsgolder Vorort fselsksusen vurds

Kentner kvlsttkiss KI ä n t s I « . gek . sm 3 . 10 .
1363 in Visrscksiksnriminsrn . beerdigt . Ivlit
ikm ist sine in der gsnren Osgend keksnnts
und gssckstrte psrsöniickkeit versckieden .

ksngs kükrts er dis / rsnsports der Dscken -

Isbrik nsck Lslv . Sesonders sker kennte msn
ikn sis dsn slizsit kreundiicken Lsstvirt rum

. .Vck .

^ us der kstk . Kircke im 8ckvsrrvsid

Dem ptsrrer Dr . pkil . O . Vierkle in Vüt -

renksrdt kst dis Kstkolisck -I '
keologiscks

Vskultät der Universität / klungen dis Würcle
eines Doklors der / keologis verlieben . — Der
sus Vreudsnslsdt stsmmsnde dukilsrprisster
KsrI Vlnkkelner slsrb in Vlttelbronn bei
Nord . — In Heringen srlsg Ksmmerer -lok .

Vsptist V o r s t s r suf dem V/sgs ru seiner

V/oknung einer Ilsrriskmung .

Keine Vksn rviscksn Vrsnrosen und vsutscken

/kuk vsrsckiscisns rknkrsgsn sei mitgsteilt .
dsk Vksn rvlscksn krsnrösiscken und dsutscken

3tsstssngskörigen nickt gsststlst sind . — Vs
ist ferner von Interesse , ru visssn . dsk von den

LrtegssäiSä «« unä kvsatzvngskvstvn
Oesprsck unseres Vlitsrbsitsrs mit Vsndrst IVsgnsr

Herr ksndrst , vi « stekt es mit der Vrsge
der Kriegssckäden ?

Krisgssckädsn sind beksnntiick solcke

8ckäd «n . di « durck irgsndveicke Vsindsinvir -

kung vskrend dss Krieges sntstsndsn sind .

3oicke 8cksden können rvsr jsdsrreit beim

Vsndrstssmt »ngemeidet verden . r . / t . ksstskt
sber keine Vlöqlickkeit , in solcken VsIIen

irgendein « Vntscksdigung ru dsrskieN . ri» kier -

kür keine Viittei rur Verfügung sieben .
kisckdsm die VerKSltniss « sick grundlegend

verändert ksben . verden vskrsckeiniick suck

die Kriegssckädenverordnungen einig « / ^ende -

rungen srkskren . Insolsnge ksnn dss Vsndrsls -

smt bei Kriegsscdsden prsktisck nickts unter -

nekmen . -kuck Vorderungen gegen dis krüksre

deutscke KVekrmscbt und gegen dis Vsrtsi und

ikre Olisderungen können r . / t . nickt reguUert
verden .

bsnsmitteln oder Wsren sller ^ rt . Dsru kom¬

men suck » ii « Xbgsben von 8 » cken . die seit

der Ve ^ trung unseres Kreises suk Orund

irgendeiner frsnrosiscken oder dsutscken An¬

ordnung ststtqekunden ksben . siso r . V . di « Ab¬

gabe vcm Kraktkskrreugen . Vskrrädern , ksdios

oder venn msn gsr sin gsnres KVsrsnlager

kergsben mukte . Kurs gessqt . msn ksnn » » es

» »melden , vss msn kür die Sesstrungsmsckt
kerggken mu5te . -kusgsnommen davon sind

nur diejenigen Välie , in denen es sick um reine

Plünderung ksndeit . slso Vs » « , in denen ein

8oldst sick in unerlsubtsr Weise fremde ( lsgen -

ständs sngeeignet kst , es sick siso nickt um

sine Kequisition irgendeiner k̂rt ksndeit .

8otcke reinen piündsiungskslle verdsn vskr -

sckeinlick später sis Kriegssckädsn dsksndeit

verdsn . sie können sber jetrt nickt sis 8e

sstrungskosten » »gemeldet verden .

lind vl « ist es mit den Sesstrunqskosten ?

Dss ist etvss gsnr Anderes . Dis Keguiis -

rung der Vssstrunqskosten gekört ru dsn vs -

ssntiickstsn > ulgsk «n . veicke dss ksndrstssmt
r . /t . besckäktigen . Ick ksds kierkür eins eigens
8ts » e . dss -kmt lür Vesstrungslsistungen . sr -

ricktsb velckss in der Visckokstrsste 4 in dsiv

sein « Ksnrisi »ukgescklsgsn kst und sckon suk

dss eifrigste Arbeitet .

Ksnn msn dort sein « Vorderungen » n -

mslden ?
klein , nickt bei diesem ^ .mte . vieimskr muk

jeder , der gisubt . eine Vorderung vegen Ve -

sstrungskosten eu ksben . sick bei seinem Zu¬

ständigen Siirgsrmsistsr ein Vormuisr geben
lsssen . suk velcbsm er dsnn seine Vorde¬

rung snmslden ksnn . Dss susgsfüiitH , Vormuisr

gibt er dsnn seinem Vürgsrmsister viedsr zu¬

rück . velcber dss vsitere versnlsllt .

Wss kür Vorderunqen könnet » denn snge -

meldet verden ?
Vin groüsr / e » der Vorderungen ist im ksuk

der ietr .ten Vionste bereits von den Bürger¬
meisterämtern bs ^sklt vordem Diese beute

bsben ikr (leld und können keine Vorderungen
mekr snrneiden .

Wer »der nocb nickts oder nock rockt sllss

erkslten kst . ksnn einen /kntrsg suk Vergütung
stellen . Vlierker gekoren runsckst die Vorde¬

rungen sus ^ rbeitslöknen . vsnn jemand für

dis kssstrungsmsckt gesrdsitet kst . Diese Ver¬

den nsck den örtlick geltenden / sriten in orls -

üklicker Weise von dsn . öürgermsistsrn bs -

rsklt .
Dsnn kommen Qusrtierlsistungen von ein¬

zelnen Zimmern . Woknungen oder gsnrsn
Häusern in Vstrsckl . Hier vird die Ksummiets

vergütet verden . voru nock ein Zuscklsg kür

Vtökslmiste kommen vird . Voraussetzung für

dis 8ts » ung eines ^ ntrsgs ist dsbei , dsk msn

für längere Zeit Qusrtier geben mukle und

rvsr kür mindestens lü / spe . -kndersnfslls ist

es dsn Vekrsfkenden grundsstr .i !ck rumutksr .
d » 3 sie von der Vrkebung einer Vorderung Ab¬

stand nskmsn . Vins besonders Kegslung erfsk -

ren dsscklsgnskmte Vetriebs . nsmsntlick des

Hotel - und Osststättengsvsrbes . bei velcken

dis Vsrecknvng nsck dem alten Vsickzlsi -

stungsgssetr erfolgt , voksi Allerdings nickt die

üklicken 8ät ^s des Lsset7 .es rur -Kus7.sbiung
kommen können .

8ck ! ielllick können alle Vorderungen aus

bislsrungen an dis Vesst/ungStrupps sngsmel -

det verden . » Iso 7 . 8 . Visierungen von be -

Ws , muk msn dsnn bei der Anmeldung sis

Seveismittel vorlegen ?

8s ist gsnr sslbstverständiick . dsk msn

seine Vordsrungen nsckveissn muk . Visn m »ik

dsskslb seinem V̂ntrsg slle 8sleqs bsikügen .
dis msn übsrksupt kesitrt . slso dis Kecknun -

gsn kür die bieferungsn . voksi übrigens ru

bsscklsn ist . dsk die ltscknungen möglickst
dstsilUert sein müssen und die Vinreiprsiss je

kg usv . entksltsn sollen . Verner muk msn slle

slten cZuittungen vorlegen , sus denen der ur -

sprüngiicke Wert eines Leoenstsndss «rsicki -

lick ist . lkeberksupt muk msn slle möglicken

Iknterisgen kür die preiskerecknung mitsin -

rsicksn . 6ei Krsktkskrrsugen so » msn smtlicke

8ckstr .ungen über den Wert des Vskrreugs im

Zeitpunkt der -KKIisferunq vorlegen , vss kür

8sckverständigs nsck ikren Iskellen suck

nsckträglick nock mögiick ist . 8ei Iksdios muk

msn nslüriick sngeben . um vss kür sine Vlsrke

es sick ksnde » . vieviel Kükren der .̂ ppsrst

kstt « und vss er neu gekostet ks » denn ein

8scksrökrensppsist ist scklieklick etvss Ande¬

res sis ein Volksempfänger .
Wenn msn seinerr .eit einen Von oder ein

8ckriftsiück irgendvelcker /krt erkslten kst .
muk dieses der Anmeldung beigekügt verden .

Wer Keine krsrnösiscken 8eststig » ngspspiere .

erkslten kst . muk / um öksckveis seiner Vorde -

rungsn eidesststtiicke Vrklärunoen von /.vei

Zeugen ksikringen . Vine solcke eidesststtiicke

Vrklärung darf msn sker nickt in leicktssitigsr
Weise sdgsben . ' k-isn muk sick vielmekr vor

-kugen kslten . dsk eine eidssststllicke Vrklä -

rung genau vis ein solcker Vid oevertet vird .

dsn msn vor Lsrickt skisoen muk . bis » muk

slso nsmsntlick bs/uglick Zsklsn und Preisen

reckt vorsicktig sein , dsk msn js nickt später
mit dem Lerickt in Konliikt kommt . Vs ist

selkstverständlick . dsk sick suck derjenige
strskbsr macken vürds . der etvs einen Anderen

/ u einer kslscken sidesststtlicken Vrklärung
verleiten vollte .

Wenn ick nun gerade sckon Ke ! der Vrsgs

der 8trskbsrkeit bin . so möckte ick nickt unter -

Issssn . suck dsrsuk kin/uvsissn . dsk sick jeder

strsfdsr macken vürde . der elvs in seinem

Antrag irgendvelcke unricktige oder üksrtris -

bens -kngsken mscksn vürds .

5Vss kür Preis « darf msn denn verisngen ?

Die Preise Ke ! I .iekerung Isndvirtscksktlicksr

und gevsrklicksr Produkt « , soveit sie neu sind

und einen Kisrktpreis bsken . verden nsck den

» blicken Preisen lür bielerunnen » n die deut -

scks Wskrmsckt bestimmt . Vür Vertigvsren .

8tsndessmtern vieder Vkeunkedenklickksits - ,
kescbeinigungen fkeins Vbeksuplickkeils -Ve - l

scbeiniqungsni verisngt verden . Dis Vlüglick - I

keit einer nsckträglicken Vkesckliekung mit

Lelsllenen der skemsligsn dsutscken Wskr¬

msckt bsstekt nickt mekr .

Vsut Lemüs « snl

Der Vsdsrk sn Lemüse vird in diesem Iskre

vsssntiick grüösr .sein sis trüber . Dis lisusfrsu !

vird in steigendem klske KSrtokfsln und Ls - >

müss sis -kusgisick kür jene bekensmittsi ver - j
vsndsn . veicke uns beute nickt mekr sus -

rsickend / ur Verfügung steksn . Die sckon

jet/t vsrmekrte Vevölksrunos/skl unseres Krei¬

ses vird durck di « / u ervsrtenden Ostklückt -

lings nock erkedlick gesteigert verden .

Unter diesen ilmständen vird der kisrkNK -

kende Vlsuslisllungsvorstsnd slle kvlöglickkeiten

eusnüt/en . sei es aus eigenem 8oden . sei SS

suk pscktlsnd . den 8edsrf seiner Vsmilis sn

Lemüse und Ksrioffsln selbst er/eugen .

Vin groksr / eil der I-lsuskaltunosn vird sber

nickt in der bsge sein , sick mit Lemüse selbst

/ u versorosn . Wsnn suck die Lsrtner ikren

Lemüsssnbsu nock steigern , vird dss bei vei¬

lem nickt susrsicksn . um dsn srrecknetsn Ve -

dsrk /.u decken . Zu versorgen sind js suck dis

Vesst/ungstruppsn . die Lsstköks . die v.ersckis -

densn bsqsr und nickt / »,Iet/l dis vorsussickt -

!:ck notwendig werdende Lemeinscksktsverpfie -

gung für die Ostflücktlinoe .

di « krüksr nickt sn die deutscke Wskrmsckt

geliefert vgrden . gelten dis normslen Preise .

Vür neue Produkte okne klsrktvert ist der

virklicke Wert sin/uset/sn . Vei Vokstokksn

ksnn nur der Wiederbesckskfungsvert zu¬

grunde gelegt werden . Vei gekrsucktsn Waren

ist der tstsäcklicks Wert im Zeitpunkt der -̂ .b -

gsbe ein/üset/en , siso nickt derjenige Vstrsg .

den ein neuer Legenstsnd bei einer stvsigsn

Wiedsrsnsckskkung kosten vird .

Wie lsnq « dsuert es dsnn . dis der Vinreins

ru seinem Leide kommen wird ?

Dss ist sckver im voraus zu ssgen . Vs ist

sslbstverständiick . dsk dss / <mt kür Vesstzungs -

isistungen so rssck vis mögiick Arbeiten wird .

Der Zeitpunkt der ^ .uszsklung bängt sber nickt

von diesem ^ mte sb . sondern von der Lensk -

migung der zuständigen krsnzösiscken und

deutscksn Vskördsn . Da dss Vntscksdigungs -

vsrtskrsn rsickiick umständiick ist . vird es

immsrkin gut sein , venn die Vordsrungske -

rscktigten nickt mit einer allzu rsscksn Vr-

lsdigung ikrsr Anträge rscknsn .

kri « l » » 8 äen 8 «tiinä « lm » «ker «I8rierll

l) is Oricks ^ in6elmÄck6rsi ru slten

im 8ctiv/sr7 .̂ vslci . Im ekemsli -

yen Okersmt >iensnbürq sind 65 cjis ( - sm ^ in -

cisn <̂ 6n ^vei ) er , k̂ elcirennseti . und

Oobs 1 . die Zckindslmscksrsi in csrvkerem

Ilmksnqe kstviekkm >vird . ds . in der

^ ritzg87 .eit erdielt dieses kdsusae ^ erbe eine

csl
-ü6ere Zedentuncf , ^Stilen doek Osetisctiindetn

rn den Lr ^encjnissen , die im I^ strmen des ^Vle -

delÄufdsnss unserer ^erstürten ZtÄdte und

Dörfer ?n weitem Nmfsnq ^ edrsucöt werden .

Die ^ cöindelmscöer drauclien öeuer nickt mekr

mit knü und sckindelkeicidenem ^Vsqen hinun¬

ter fskren ins Dnterisnd . um ikre ^Vsre 2U

verksndeln . wie dies einstens der wsr . Die

DnckscinndeKköufer kommen keute ins 8ckin -

delmackeidort und kemüken sick um die so

sekr kec êkrten Tr ?.euci nisse . D<rcksckindeln

werden suck in sndereu Gemeinden anysfer -

ticst , inncsewiesen sei vor Altem Lut die Zckin -

delmAckerdörker im . okeren k̂ acsoldtsi . don -

weiler , dns freundticke Dorf im 8ckwsr ?wAtd -

vortand . d ^ rf okne Dekerkekunn den ^ nspruck

zettend mnctie , ds6 die 5>ckindelmsckerei ssit

WO ^ akren ketrieken wird und von dieser Ge¬

meinde nickt inekr weq ^udenken ist . Dieses

Ilausyewerke kesitrt seinen eigenen (^ksrskter ,

MAN darf wokt
''
sagen , seinen eigenen sckwLrL -

wätderiscken 8tit . tn diesem (Gewerke gikt es

keine Kleister und keine t> .kriinge . keine f.ekr -

r;eit und keine Oesettenprüfung . Dis ..Kunst "

lernt der '
.tunge vom ^ .tteu . Inders gekt das

gAr nickt . Dnd dock bringen es dis Lckindsl -

macker 2U einem vollendeten ksndwsrklicksn

! Können , ^ o ein künftiger Tckindelmacker kükrt

! die ..Kneipe
" mit virtuoser 8ickerkeit , so da6

es eine ? reude ist . ikm ^u^ useken . wie er 8ckin -

del um 8ckindel vom ..Zlatt " sckneidet . Klebung

gekört natürlich sckon dsLU und nickt minder

näher ^Krkeitseifer , um suk den , ,8st2 ' 2U kom¬

men .
Klol ? ist dss unentkekrlicke Kokmaterisl für

die 8ckindelm2ckerei . Oekrauckt wird einwsnd -

ireies dickten - und lannenkol ? . Line fsckmän -

niscke -kuslese ist notwendig , sollen die Zckin -

deln kaltksr sein . Dis 8ckindelkiöt7e werden

größtenteils sus dem ^Vildksder - und (̂ slm -

kecker Lorstsmt ke/ .ogen und vor dem kisus

des 8ckindeimsckers Zersägt . In Conweiler .

Leldrennack , Dobel und in snderen Zckwsrr -

waldorten .siebt msn diese Zcbindelklötre . meist

dickbäuchige 8tämme , sstfrei und glatt , olt vor

den Häusern ' liegen . Von den 8ckindelmacksrn

werden diese fachmännisch keurteilt . bevor sis

?.u 8ckindeln verarbeitet werden .

Infolge des -krkeitsauskslls in pforrksim

kommt diesem heimischen Oewerke eine er¬

höhte Bedeutung ru . Jancker Ootdsckmied Kst

sick sckon suk dieses Oewerke umgestellt .

8ckindelmäcker gibt es slso keuer mekr , aber

um ^ bsatrmöglickkelten brsuckt man sick nickt

ru sorgen , denn Zckwsrrwslder Dacksckindeln

sind wegen ikrsr Oute weitkin bekannt und

sicker nock auf l̂skre Kinaus rege gekragt , block

vor wenigen dskren sprsck man in diesen

ZckindelmackerdÖrfern von einem nsck und nsck

aussterkenden KIsusgewerke , weil man bekürck -

tete . da6 der ? sl7 .5iegsl die 8ckindel dock ver¬

drängen würde . Dem ist nun nickt so . - ö - .

starken

kv « ku ^ tnsuer , Sin 10 .
im / ilter von 20 ^ skrk »n .

^ -i7 lijs kerwck ? ^ nt <»ilnskme
^ ir Ksrriicl ' -' N D- nk .

ramlNe XNKelm i .nstn »u« r .
r . cien 15 .

Heksnntmsckung des Krststannng »-

verbsnd « H OIw . 8rireck »tundpn
bis suk ^5> itk!res ktontsg , Kfitt -

wock und k̂ rpilag von 9 .00 — 12 .00
— 8ckri !lUcke Anforderung

von btsterisken sind rwecklo «.
die ßedörs ^snmeldung erfolgt
durcd die Obermeister . — kekr -

vertrsge können nur gegen Lr -

der ? orto - und sonstigen
Unkosten 7.ugessndt werden .
Dssselke gilt für Vrtnglickkeits -

bssckeinigungsn .

Lrsuensrdeitssckule <̂ s !w . Kurs -

deginn sm 6 . Î lsi 1946 . Unter¬
richt ln VVäsckenüken . klicken

und Kleidernäkea . Anmeldungen
/.u den verschiedenen Kursen

werden sm Donne ^ tsg . 21 . ^ lärr :,
von 1^ 16 >. !hr . im 8si/ .ks -. ten

angenommen . Die 8 <ludleitung i

6uirei k .

0esek8ttttr : k » »

t ' ^ w i ' ke >master , ( .1 s 1 w . ke -

d ? " - .̂77be
Klnvl --.r limmen . Revsrsturen sm

' p -.- no — Lrfeskls - -er .
k- ^ r ^ -̂ nn . .̂ uL ?ükrung . Siegfried
V/eiL , d.Llw , > ltburgetstr . 19 .

kupertu *. Okw . k edpr ^krsOe 2ö.
55' er liefert Knnstqewerke . Klolr -

wsr -»n . sämtl . llsushsksrtikel , g .

.̂ ng . unt . O' sn 8 . 1°. Cslw .

_
vr . med . >v . >fe/qer , (7«1w . Ich

hske sm Vlontsq , i8 . Klär ?., meine
? rsxix wieder sulyenommen .

Sprechstunden von kvlontsg bis

kreitsg in der /> it von 19— 15
Dhr . kernspr « ( knummer 996 und

St « II « n » ng » dot »

Laulacdardetter , nämlick KIsurer .
Qiprer . 2 >mmerleute und Schrei¬
ner rum sofortigen Linsatr ge¬
sucht . kür Unterkunft wird ge¬
sorgt . Volle Verpflegung wird
verabreicht . Wir kitten um so¬
fortige Kleidung unter genauer
HngaKe von Vor - und Zuname
u . t^ »Kurtzdatuni . kauge ^sljschafr
Vogslsanq m k . N , Stuttgart -V/ ..
kaukok im Vogelfang lokerküld
8t räkenkLkndep . -tj .

( Goldschmiede . ( ;,,Id - u 8taklgrsv ..
keikKjiest» « u . ? «,K»»Ketk'' e

gc"->. V. agner , Kursaa !.

Zwei qe «„ nd «» l4« nsk ' ,rschen sowie

und eirie 8ssltochter gesucht
^ '» r-t' ^ ttuno der
<2k »rletttznh .ohe , kost Balsbach
an der Lar .

kr . C.entkner , IlÖken « . L .

such mit einem Pferd um7 :iigek « n
versteht , für ksndwirt «chsk ge¬
sucht . ^ dsm Kspp . r Holen s . L .

kksttsgekllkin ge «uctif 1. ^ pril
evtl , später , ( sri Kler ^ og , kisen -

ksndlung , C.slw .

Kindermädchen , welch etwas Nsus -
srkeit übernimmt , ru einem Kind

gesucht . VVilh . Kürzte . (̂ SLthsuL
7.ur . .Kinde " . Calw .

, . . . . . . -
St « II » NA « » U0K »

Xsuimänn . Angestellter , 25 .1 , mit

guten kschkenntnissen in der Li -

ssn - und ssnit . Branche , vertr .
mit ,allen vork . Arbeiten in küro .
ksgex und Verkauf , sichere ?; /Auf¬
treten . sucht passende Stellung
in Handel und Industrie , ^ ngek .
unter 440 an 8 . L . ( !alw .

Tadnrrrtslukl . Lohrm . Schweks -

tssck und sonstige kraxiiigegen -

stsnde ru kauten gesucht . An¬

gebote unter 0 494 an 8ckwsk
9'agklatt Calw .

Hobelbank , neu od . gut erb , sowie

^ ngek . unt . ( ' 496 an 8 . L . Calw .

^ »Kupfer kauft laufend ?.u höch¬
sten "

pagesprei - en . kriedr . Droste ,
blnkorenkakrik u . t2roLreoaratur -

vsrk kür elektr . Maschinen und
Lranskörmatbren . Cälw/5Vürttdg ..
korttaek 24 , Ralston Z43 .

klotnrrad . 200 950 ccm , fakrkereil ,

Inder C 996 an 8 . "p . Calw .

Eksusek / Ekdotsn

Kontore und Obren : gesucht Kü¬
cken Ke rd . XketaK Kochgeschirr ,
bläkmaschine . evtl , nur Oberteil ,
darf alles reparaturked . sein . ? .

Wernhard . Okerkollkach , Kreis
C alw .

Hei/plstle . 220 Volt , ^Veckselstr .,
ges . 1 paar Damensportschuhe ,
Or . 99 ' » - -40 . Angebote unter
C 10.96 an 8 . 1 . '-8etmnkürg .

D .-I4sibschuhe , neue , braune , A
hoher -kksat/ . OröKe 6 . gegen
gleichwertige mit flach , ^ bsstri ,
Or . 6 ' . r . ? r edr . Wilk 8ckmü1t .
Wildbad . Dblandplstr 2 . Lei . 265

Stehlampe ; gesucht kucksschwsnr
od . and . 8sqe , Nobel u . 8teckeis .
C-ökring , Calw , kvlarktstratte 18 .

l̂areugo Herrenüberrleber . nsuw ,
gesucht tterrensnLUqstofk . Ange¬
bote unter C 43 ? au 8 . 19 Calw .

Woknun > » MOpkt

Kiste scbün » 4 -LimmerWvhauQg
uut Osrten unil 6sd sin kinfsmi -

Kenliausl in 8chölnherg , suche

gleichwertige KVohnung oder

unter C 362 an 8chwäk . Lagblatt
Calw .

2 kinrelrimmsr . «ckön , krk .. mödl . .
in kiL^ old r . Vrruktt . rok ru vm .
rutehrikt . u . C 43S an S . 7 . Lalw

VsnsLkistisn « «

l .eonke rg .

8cbreineret ru pachten oder ?u
kaufen sucht junger 8cbreiner -

meister . Angebot « unter O 492

an 8 . 7°. Calw .
Schäferhund bis 7.u 7wei .labren .

rsv >erein . von biekbaker ru Kau¬

len gesucht . Angebot « u . L 495

an 8 .
' s . Calw .

Kriegerwttwe . 40 .labre , « v ., mit
rwei Kindern , kür die gesorgt
ist . mit landwirtschsktl . Unwesen
und Vermögen , ruckt fleißigen ,
ehrlichen b4ann . wenn möglich
Handwerker , air Lkepartner . An¬
gebote u . O 497 sn 8 . 15 Calw .

^uoge Vauervtocdrer , ev .. 172 gr . ,
sehr gut Lussehevd . inteil ., cks -
röktervotl . mit -kusrieuer u . gr .
Vermög , wünscht » uk dier . Wege
weil and . KlogUchk . fehlt , lieben ,
grdild . Herrn in nur gut Position
lauch Oerckäftsm .l im X !t . v . 24
bis 40 1 . kenn ru lern . Tusckr
mit kild u . C 436 sn 8 . L . Cslw .

kaudwirt . 31 Ishre , ev . , sucht liebe
und nette I .eben »gefährtin j . ^ilt .
von 19 24 .1. plws « Vermögen
und auaat ^ uer erwün »ch1 , jedoch
nicht Bedingung . Dagegen wird
größter Wert auf einwandfreie
Vergangenheit und Lücht -gked
in Klrur - u . brndwirtschakl gel .
2uschi . u . ? 44 ! an 5 . I . Oälv .

Suokettonst

Kar ! Ktobr , Gefreiter , keldnoat -HIr
13404 -k . Welcher Angehörige
der 359 . Inf .-Div . kann über ihn
Xuakunk geben ? Lr war zuletrt
Kraftfahrer kei einem Kegt .-Ztad
obiger Division und wurde am
20 . 8 . 44 im Kaum von / »rgentan -
Valaiae in Frankreich vermißt .
Mitteilung erd . Ks/l K4ohr , band -
wirt , KInterhaugLte .tt , Kr «. Calw .

Wo Ist der Vkann . welcher im
Sommer 1945 in ?4euhengststt
nach meinem KVnn . 3 « ?" -
bsrd pleiCe ?-.
postnummsr 45602 ß gekragt Kat ?
Oder wer weiß etwas bläbsrsr
über meinen Klann ? kür black
rickt wäre sehr dankbar , hlarir
Pfeiffer , > 1tkengstett . Kreis
Calw .

ttvrmaon OelsckILger , Odergekreit . ,
gek . sm 30 . 3 . 1920 in Kad kie -
Ksn7.el1 , 7.ulet7 .t bei der 1 Komo .
Oren .-> usb .-6stI . 470 (kroß ), ' N
Stellung bei dem Ort DeuCcb -
Kumback . 15 Kilometer .weC ^ H
8cklkttsisdt . 8e ;t - 29 . 11 . 1^ 4
bei den Kämpfen am HHc' l .wb .
p- ß fVoge ^en ) vermißt . i«-t er
dort vermutlich in C.esaruien -
schskt geraten . We ' kmn / .ur -
kunll geben ? <9 Oet ^chläger . Kad
I .ieben/ell . Karl »traße 6.

krwin Wol <er , ßauer . Wo >m Kr- c
Calw wobnl s -->ine K4i,t ' -- r

kann V/' ebsr .
Apolda tLhürmgi . 8cnglbsrgZtr .
dir . S , b« i DsUmann . .
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Xnchriekten ut>8 oller Welt ^Venn wir 19I ^ . . .

/4nrsvi/cariise7rs Fons
München . Der llbergelaufene russische General

Wlassow ist in der
"
Tschechoslowakei verhaftet

worden . Er war 1942 in deutsche Gefangenschaft
geraten und hatte später eine Armee von 280 000
Mann aus russischen Kriegsgefangenen aufgestellt .
Sie kämpften auf dem Balkan und zuletzt in
Oesterreich Zum Teil sind sie schon nach Rußland
transportiert worden . Sie werden dort als Ver¬
räter bestraft .

Frankfurt . Die Todesurteile gegen die des
Mordes an amerikanischen Fliegern schuldigen Ver¬
brecher Fachinger und Flauaus sind bestätigt wor¬
den und werden demnächst vollstreckt werden .

München . Der bayerische Staat gibt Lose für
eine Wiederaufbau lotterie aus .

Bad Tölz . Der ehemalige Münchener Professor
für Geopolitik , Karl Haushofer , ein ehemaliger
Freund Hitlers , hat sich mit seiner Frau vergiftet .

Stuttgart . Der frühere Arbeitsminister Max
Bock ist in Heidelberg gestorben.

Ludwigsburg . Der ehemalige Kreisleitcr von
Berchtesgaden , Bernhard Strcdele , ist vom Militär¬
gericht zum Tode durch Erschienen verurteilt worden .
Er hatte durch seine Ortsgruppenleiter die Bevöl¬
kerung zur Lynchjustiz an amerikanischen Fliegern
ausgesordert .

Bruchsal . Die wegen Mord an 400 Russen und
Polen zum Tode verurteilten leitenden Angestellten
des Sanatoriums Hadamar , Klein , Ruosf und Willig ,
sind am 14 . März gehängt worden .

Mannheim . Hier ist eine neue israelitische Sy¬
nagoge eingeweiht worden . Die Osfenbacher Syna¬
goge , die 1200 Menschen faßt , während die jüdische
Gemeinde aus 60 Personen zusammengeschmolzen ist ,
wird von dieser als Versammlungsraum für kulturelle
und politische Veranstaltungen zeitweilig sreigegeben.

Lnx/i .«s)rs
Hamburg . Hier ist eine „Deutsche Frauen¬

partei " gegründet worden . Sie will angeblich
den Einfluß der Frauen im öffentlichen Leben ver¬
stärken . .

Herford . Der ehemalige Feldmarschall Model
hat in einem Walde bei Duisburg Selbstmord be¬
gangen . General Zeitzler , ehemals Oberbefehls¬
haber an der Ostfront , ist entdeckt und festgenommen
worden .

Bremen . Auf seinem Gut an der Weser lebt
noch einer der Steigbügelhalter Hitlers , der eigent¬
lich ebensogut wie Herr vpn Papen vor den Nürn¬
berger Gerichtshof gehörte Alfred Hugenberg ,
Mitgründer des Alldeutschen Verbands , Prcssckönig,
Filmgcwaltiger und Inspirator der „ Harzburgcr
Front " von 1062 . die Hitler zur „ legalen Macht¬
ergreifung " verholsen hat . „Im Wescrland "

, schreibt
der Südkurier , „ gibt es leider noch keine Agrarreform
und anscheinend auch kein Säuberungsgesctz , so dah
der alte Fuchs sich auf seinen Lorbeeren im vierten
Reich ausruhen kann."

KllzrrscAs Fons
Berlin . Die Rote Armee stellt aus eige¬

nen Beständen der Provinzialverwaltung der Pro¬
vinz Brandenburg 40 000 Tonnen Kartoffeln
zu Saatzwecken zur Verfügung .

ösr/rn
Berlin . Der General der Heilsarmee ,

George Carpenter , trifft noch diesen Monat zu
einem zehntägigen Aufenthalt in Deutschland ein
Er beabsichtigt , in Hamburg und Berlin auf öffent¬
lichen Kundgebungen zu sprechen. In Westdeutsch¬
land will er Dortmund , Barmen und Düren be¬
suchen.

Berlin . Nach englischen Zeitungen beabsichtigt
Hitlers anfänglicher Busenfreund und späterer Geg¬
ner O t t o S t r a s s e r von Kanada nach Deutschland
zurückzukehren . Er scheint die Luft wieder für rein zu
halten .

Berlin . Himmlers jüdische Agentin , Stella
Isaaksohn , di« etwa 600 Juden an die Gestapo
verraten hat , ist in Berlin verhaftet worden .

Berlin . Der Tegeler Exerzierplatz in der fran¬
zösischen Zone Berlins , 618 Morgen groß , wird jetzt
mit Gemüse und Kartoffeln bepflanzt .

-4ur/ «nck
Kopenhagen . In Dänemark befinden sich

noch 200 000 deutsche Flüchtlinge , die
in Lagern untergebracht sind . Ihr Gesundheits¬
zustand ist gut , denn sie erhalten täglich an Nah¬
rung 2800 Kalorien . Kinder und Säuglinge haben

in Heimen Unterkunft gefunden . Eine Rückführung
der Flüchtlinge nach Deutschland ist gegenwärtig
nicht möglich.

Kopenhagen . Die den dänischen Faschisten
erteilte Erlaubnis , an den Gemeinderatswahlen
teilzunehmen , hat die allgemeine Entrüstung der
Bevölkerung hervorgerufen . Die faschistische Par¬
tei, die offiziell nicht aufgelöst worden ist , hat zahl¬
reiche Kandidaturen vorgeschlagen .

Kopenhagen . Das Säuberungsgericht hat zwei
dänische Bürger zum Tode und einen zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilt , weil sie
Landsleute an die Deutschen denunziert hatten , die
nachher von diesen erschossen wurden .

Stockholm . Vom 1. April ab wird zwischen Hel¬
singborg (Schweden) und Basel jeden 10. Tag ein
Autobus mit 40 Plätzen verkehren. Die Reise dauert
zweieinhalb Tage .

Moskau . Der Oberste Sowjet hat General
Stanow zum Präsidenten gewählt und den vier¬
ten Fünfjahresplan genehmigt , der bis zum Jahr
1980 gilt .

Moskau . Der Rat der Volkskommissare heißt
künftig M i n i s t e r r a t . Aus den verschiedenen
Kommissariaten werden Ministerien .

Liverpool . Hier sind 6000 deutsche Kriegs¬
gefangene aus Amerika eingetroffen , die zur
Arbeit eingesetzt werden . 2000 Italiener sind entlas¬
sen worden . In der englischen Landwirtschaft arbeiten
zurzeit 100 000 deutsche und 30 000 italienische Gefan¬
gene, in der Industrie 40 000 Deutsche und 30 000
Italiener .

R o m . Der Vizepolizeipräfekt von Mailand . Marco
Beltramo , ist mit einer Anzahl seiner Beamten
verhaftet worden , weil er eine Räuberbande für sich
arbeiten ließ.

Wien . Der deutsche Chemiker Dr . Friedrich Ver¬
zins in Linz hat als erster Ausländer die öster¬
reichische Staatsbürgerschaft erhalten .

Canberra . In der südaustralischen Steppe hat
es am 13. März zum erstenmal seit zwölf Jahren
geregnet . ,

Delhi . Mahatma Gandhi schlägt in einem
Schreiben an den Vizekönig als indische Selbst¬
hilfe in der gegenwärtigen Ernährungskrise vor ,
die Lebensmittel durch Konsumgenossenschaften zu
verteilen , Lebensmittelvorräte der Militärbehörden
sreizugeben . Korruptionserscheinungen auszumer¬
zen und die indische Fischindustrie mit Hilfe der
Armee und Marine zu sördern .

Es ist das neue Gesellschaftsspiel . Früher löste
man ini Wartesaal Kreuzworträtsel oder klipp¬
klappte die Skatkarten aus den Tisch, daß der
Staub flog . Jetzt spielt man „Wenn wir 1933 . .

Es geht natürlich schon vorher los . „ Wenn wir
1944, am 20. Juli , Schluß gemacht hätten mit
ihm . . .

" Das ist die Aufforderung zum Spielchen .
Jetzt darf jeder der Reihe nach . Wer sich besinnt
oder gar nichts weiß , zahlt einen Taler Strafe .

Wenn wir 1943 schon die Atombombe angewen -
det hätten . . .

Wenn wir nach der Katastrophe von Stalingrad
auf die vernünftigen Militärs gehört hätten . . .

Wenn wir 1941 mit statt gegen Rußland mar¬
schiert wären . . .

Wenn wir 1940 den Sprung nach England ge¬
wagt hätten . . .

Wenn wir 1939 um jeden Preis Verständigung
gesucht hätten . . .

Wenn wir 1934 Schleicher die Chance gegeben
hätten . . .

Wenn wir 1933 die Wehrmacht und die Arbeiter¬
schaft zusammen gegen Hitler geführt hätten . . .

Wenn wir ihn 1924 erschossen hätten , 1918 die
Militaristen aufgehängt . 1914 die SPD . von der
Bewilligung der Kriegskredite abgehaltcn , 1912 den
Generalstreik mit anschließender sozialen Revolu¬
tion durchgeführt , 1848 die Fürsten zum Teufel ge¬
jagt , 1813 Napoleon in Deutschland gelassen , 1806
das Heilige Römische Reich Deutscher Nation er¬
neuert , es 1789 den Franzosen und 1649 den Eng¬
ländern nachgemacht hätten , hätten , hätten . . .

Die armen Mitspieler verhaspeln sich schon . Jetzt
komme ich auch noch dran . Es fällt mir nichts mehr
ein , als ein niederdeutsches Sprichwort zu stam¬
meln : „Wenn der Hund nicht schielen hält '

, hüte
er den Hasen fangen .

"

Bums ! Das Spiel ist aus . Dank dem Himmel ,
daß mein Züglein pfeift , und ich nun in Ruhe zu
Hause aufschreibcn kann , was ich meinen Mitspie¬
lern noch sagen wollte . Nämlich das , daß sich das
Völker - und das Weltenschicksal nicht in die Kar¬
ten schauen läßt und einer höheren Gesetzlichkeit
untersteht als der nachträglichen Nechtfertigungs -
kalkulation rechthaberischer Leute , die augenblick¬
lich nichts zu tun haben .

Und dann hätte ich noch einen bescheidenen Bei¬
trag zum Spiel gegeben : Wenn wir 1946 nicht
zupacken, dann holt uns bestimmt der Teufel , cllcm

lV' icchk ^ekr »? t
Die städtische Bücherei Singen a . H . hat eine Aus -

lcihcstatistik geführt , aus der man u . a . entnehmen
kann , wie beliebt die nationalsozialistische
Literatur dort gewesen ist.

Darnach hat es Hitlers „ Mein Kampf " innerhalb
von vier Jahren auf 18 Leser gebracht. Goebbels
„Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei" wurde in dersel¬
ben Zeit 13mal entlehnt , die gesammelten Reden
Hitlers fanden zwei Leser, Eörings „Aufbau einer
Nation " einen , und das Buch „ Hitlers Wollen
nach Kernsätzen aus seinen Schriften und Reden "
überhauptkeinen .

8<jrlscchtko8t Kol ( lauleiter WiieRtlsr
Ein Gegenstück zum berüchtigten Hirschcsjcn in

Hohenentringen , das seinerzeit in Tübingen und Um¬
gebung viel diskutiert worden ist , erzählt die „ Frän¬
kische Presse" in Bayreuth . Der Gauleiter der Bay¬
rischen Ostmark. Wächtler . war gleichzeitig auch Guts¬
besitzer in Donndorf und eine fette Sau war vor
etwa einem Jahre dazu bestimmt worden , für das
leibliche Wohl der Familie Wächtler sterben zu müs¬
sen. Das Schlachtfest sollte in aller Heimlichkeit vor
sich gehen, um nicht den Neid des darbenden Volkes
zu erregen . Deshalb wurde als Schauplatz der
Schweinemoritat die Villa des Gauleiters erwählt ,
in deren Wirtschaftsräumen das Tier auch sein Leben
aushauchte . Alles war vorschriftsmäßig abgelaufcn
und sogar die Sau hatte kaum einen Quietsch» van
sich gegeben, die ersten Schlachtschiisscln waren soeben
probiert worden , als plötzlich die Tür aufging und in
strammer Haltung eine Anzahl Soldaten auf der
Szene des Schwcinemordes auftratcn . Der Feldwebel
meldete : „ Ein Feldwebel , zwei Unteroffiziere und
zwölf Mann aus dem Hilsslazarett T , wie befohlen ,
zum Schlachtschüsselessen angctreten ."

Gauleiter Wächtler war aus allen Wolken gefallen ,
hauchte die Soldaten gehörig an und ließ sie wieder
abziehen , ohne daß sic ihren Auftrag hätten ausfüh¬
ren können. Aber oer Zweck war erreicht. Das heim¬
liche Schlachtfest in der Gauleitervilla war bald das

Tagesgespräch von Bayreuth und man hörte viele
Worte der Entrüstung über ein derartiges „vorbild¬
liches " Verhallen . Ein Unbekannter hatte durch einen
fingierten Befehl die Soldaten hcrbeigcrufcn .

Man hat den Täter nicht erwischen können. Das
war sein Glück, denn der Schabernack wäre ihn sonst
teuer zu stehen gekommen.

VerlvduvA im enz- Iislien LöiilK8liau8
Die älteste Tochter des englischen Königspaares ,

Prinzessin Elisabeth Alexandra Mary , die einst den
englischen Königsthron inne haben wird , wird sich
demnächst mit dem Prinzen Georg von Dänemark
verloben . Die Prinzessin ist 19 Jahre alt und im
Krieg im englischen Truppenhilfsdienst tätig ge¬
wesen . Sie wird sehr bewußt auf ihre späteren Auf-
gahen als Königin vorbereitet und ein britischer
Staatsmann hat kürzlich ihre Klugheit und ihren
Charme gerühmt . (Was den geneigten Leser nicht
wunderzunehmen braucht .)

küns tapfere IVilcivtzerfaiirt
In einem kleinen Hafen an der amerikanischen

Küste des Staates Virginia lief vor kurzem eine
kleine Schaluppe mit Motorantrieb ein . An' Bord be¬
fanden sich 16 Personen , darunter fünf Frauen , unter
ihnen eine Großmutter von 61 Jahren und vier Kin¬
der , das jüngste im Alter von drei Jahren . Cs wa¬
ren Esten, die zuletzt als Flüchtlinge in Stockholm
gelebt und den Entschluß gefaßt hatten , ohne Pässe
und Einreiseerlaubnis nach Amerika auszuwandcrn .
Der Kapitän der Schaluppe und einige Matrosen
waren die einzigen Seeleute an Bord . Die Strecke
über den großen Teich wurde in 87 Tagen bewältigt .
Als man kurz vor Atlantic City stand , warf ein
Sturm das winzige Fahrzeug bis auf die Höhe von
Norfolk, die Schraube brach und die Lage der Flücht¬
linge wurde sehr schwierig. Schließlich erreichte man
in 129 Tagen nach vielen Irrfahrten die Küste von
Virginia ,

'
wo man jetzt auf die Einreiseerlaubnis

wartet .

c/er ckrm/rcken Me/r
kin Dün6e8 >vohlsskrt5pfürram1

Der württemhergiscke evangelische Okeikirchen -
rst hat die hei 6er evangelischen Dsn6esjugen6 -
stelle in 8tuttgsrt Kisker vereinigten Kauptsufgs -
hengekiete 6er Jugenclsührung uncl Iugen6wohl -
fshrt organisatorisch getrennt . Die kirchlichen /^ uf -
gsken 6er Iugen6führung übernimmt 6ss selkstän -
6ige evangelische Dsn6e8jugen6pssrrsm1 . Die
gsken 6er kirchlichen .lugen6woh1sshrt ( Iugeu6 -
fürsorge ) werclen , erweitert clnrch sollte auf 6em
Oekiet 6er allgemeinen ^ olilfahrtspklege . einem
se1hstsn6igen evangelischen Dancleswohlfshrtsplarr -
» mt übertragen .

kirchliche Dekrerseininsre
^ uf Wunsch 6er staatlichen 8chu !verw sltung wird

6er württemhergiscke evangelische Kirchenrst ein
kirchliches Dehrerseminar inViehelhaeka . 8ilr
un6 ein kirchliches Dehrerinnenseminsr in Dick -
tenstern auf 1 . ^ pril eröffnen . 8ie werden un¬
ter 6er Deitung von Jheologen stellen un6 sollen
6en Redarf an Kehrern kür 6ie christliche Unter¬
weisung in 6en 8chulen decken . »her such 6em
8tsst Dehrkrsste rur Verfügung stellen . Ds h,n -
6eli sich um Dnterseminsre , deren Deilnekmer nach
Xkschluß des mehrjährigen Kurses un6 Xklexung
einer Drükung in 6ss staatliche Okerseminar in Bö¬
lingen kommen , wo 6ie ^ nskildung 6er jungen
kekrer in einer zweijährigen Unterrichtszeit ru Dnde
geführt wird .

Die k i r e h e n ! e i 1 u n g 6er evange -
liselr - lutherischen Kirche im Dreistsst
8schsen ist 6em Kat 6er evangelisch - lutherischen
Kirche in Deutsch1an6 keigetreten .

Der Dfsrrer Johannes 8cliro6er au »
8chle8wjg -Dol8tejn , 6er hei 8tslingrscl als Divisions -
pfsrrer in russische Oekangenschaft geriet . wurde
jetzt als Okerkonsistorialrst in 6en evangelischen
Oherkirchenrst in Rerlin als Referent für Jugend -
un6 krziehungsfragen sowie für Dresse un6 Rund -

Der Ds;r .«it inslml clie ischechischen Lischoke
In einem Danrlschreihen an die tschechischen 6i -

schöfe for6ert 6er Dl . Vater 6ie Oeistlichen un6
6ie Oläukigen auf , 6ie neugewonnene , Dreiheit nicht
zu miöhrsuchen , um neues Dnreckt zu Hegehen
un6 neuen KsÜ zu säen , un6 kittet sie , so christ¬
lich zu Hsn6e !n , wie einst ihr großer kanclespstroa
Johannes Nepomuk . . .Elogen nicht 6ie Dusch,ildigen
für 6ie laten 6er 8chul6igen kestrsft werclen "

. so
lautet 6er keüeutsame kernsstz cles 8chreikens .

Der 70 . Oekurtstsg Dspst Rius XII . am
2 . Var ? wurcle — « hgesehen von 6er Dlaggenhis -
sung » uk 6en öffentlichen Oekauclen 6er Vatikan -
sts6t — ohne äußere Deierlickkeit hegangen . Im

reiche Diplomaten un6 kirchliche Dersönlichkeiten
ihre Unterschrift eintrugen . ^ m 6ec !enkgottes6iens1
in 6er katersn -Lasiliks nahm 6er Dapst nickt teil ,
kr selkst arheitete wie an einem gewöhnlichen läge
un6 nahm 6ie 6urch 6ss Konsistorium unterkro -
ckenen ^ uclienzen wiecler auf . ^ m Nachmittag ver¬
anstaltete 6er ^Is1theserdr6en in 6er 8t . Ignatius -
Kirche ein feierliches Decleum . 6em alle in Rom
noch snwesen6en Ksr6insle keiwohnten .

In einer englischen Oemein6e kesteht
6ie Hälfte 6er Kir ^ ienhesucker gegenwärtig aus
cleutschen Kriegsgefangenen , clenen in hoch¬
herziger ^Deise erlsuht wircl . am Oottes6ieUst 6er
englischen Oemeincle teilzunehmen . Damit nun such
6ie cleutschen (befangenen 6ie Drecligt verstehen ,
wircl sie jeweils 8 » tz für 8stz von einem kaverischen
8tu6enten ülrersetzt . .̂ hwechseln6 wer6en religiös «
Kie6er in englischer uncl cleutscher 8prscke gesun¬
gen . Die englische Oemeincle erklärt . 6s6 sie von
6en kraftvollen Oesängen 6er cleutschen 8ol6ste »
einen unvergeßlichen Kinclruck kekommen hake .

katholischer Uöniiertnx in ^ inixinxen
I u n g i n ge n . 8 <>nntag . 21 . ^ lärz . ünclet in

Jungingen hei Dechingen ein katholischer ^lanner -
tag von seiten all 6er Klänner uncl .sungmänner
statt . 6ie kis jetzt glüeklich aus Krieg uncl Defsn -
geuschaft znrückgekehrt sin6 . Vit Deuehmigung 6er
Militärregierung führt 6ie Dohenzollerisehe Kan -
cleshskn Kxtra/ .üge «lurch . clie in Racl Imnsu um
7 .30 Dhr uncl in (Kämmerlingen um 8 .07 klir sh -
fahren . Zurück fahren clie Aüge um 17 .00 Dkr in
Richtung Osmmertingen uncl um 18 .00 Dkr in Rich -
tung R « 6 Imnau .

Atoliöre ; Osorxes Osnllin
Es wird uns geschrieben :
Eine originelle Aufführung von Georges Da ri¬

tz i n : diese jungen Amateure haben sich von der ver¬
alteten Tradition der deutlichen Artikulation , der
ausdrucksvollen Aussprache kühn losgemacht. Das
Tempo ist sehr modern : es geht rasend schnell . Auf
volle Auswertung der komischen Kraft in jedem Satze,
in jedem Worte legen sie keinen besonderen Wert .
Die Ecfamtwirkung

'
scheint ihnen wichtiger , und es

ist ihnen vor allem um die Einheitlichkeit der Dar¬
stellung zu tun , was sic am besten durch Eintönigkeit
zu erreichen glauben . Und cs gelingt ihnen tatsäch¬
lich . durch dieses Gebrumme und Gesumme, Geflüster
und Gelispel , den Zuschauer recht schön einzuwicgen .
Jedoch dringt ab und z» etwas oom Text bis zu
seinen Ohren , und er ist dann gezwungen , zu lachen
— meistens durch das alte Ehepaar : beide haben
wahrscheinlich französisch spreche» und spielen lernen :
Hin Fehler , der ( auch um der Einheitlichkeit willen )
meinetwegen durch Kaugummi zu beseitigen wäre .

Die Dekoration war passabel. Da man vom Text ,
von allen einzelnen komischen Erfindungen , pon der
Steigerung im Lause her drei Auszüge, kaum etwas
ahnen konnte, trat die Nolle des Lichtmcistcrs ganz
besonders in den Vordergrund , und darum möchten
wir ihm gratulieren . » e. lleI1i„ M !> « nnix

Als auch die Filmautoren schon ziemlich gute Hand¬
lungen bauten , fehlte es diesen aber oft noch an jener
tieferen Lebenswahrheit hinter der die Unabdingbar¬
keit von Verhängnis und persönlichem Schicksal stand.
Dieser Film der neueren französischen Produktion ge¬
staltet an einem ins Moderne transponierten Tristan -
und -Jsolde -Motiv dasjenige , was Platon einmal so
ausdrückt: Im Liebenden ist der Gott , nicht im Ge¬
liebten . Und : man kann und soll nicht geringer wäh¬
len , als einem an - und zusteht . Wo die Landschaft
mitredet , die der französische Gesellschaftsfilm später
als der mitteleuropäische entdeckt hat , ist dieser Film
sehr schön und gewaltig . Im einzelnen kommen Ge¬
schmacklosigkeiten vor , die aber auf das Konto der
Regie fallen . Tr .

Li-krenilikii ^r Wiäk-rlinU
lieber das Jvbigenie -Eastspiel des Siädiischen Schau¬

spielhauses Tübingen -Reutlingen m Baden -Baden
schreibt die dortig - Presse n . - . : Anna Dammanns
Iphigenie habe sehr erschüttert. Lrgrikfsn sei man
auch van dem gewesen , was Goethe unserer Nach¬

kriegszeit zu sagen habe . Der Regie von Dr . Günther
Stark wirb nachgerühmt , daß alle fünf Hauptgestal¬
ten gut aufeinander abgestimmt waren und daß die
Wahnfinnsszene des Orest nicht zu sehr ins Patho¬
logische abgeglitten sei . Die hohe Sprachtechnik des
Ensembles gefiel offenbar besonders gut , insbeson¬
dere der Arkas von Egon Schäfer .

Professor Dr . Karl Boßler wurde mit der vorläu -
stgen Leitung des Rektorats der Universität Mün¬
chen betraut . Der bisherige Rektor Prof . Dr . Albert
Rehm ist zurückgctrpten.

Die Universität Freiburg verfügt über eine um¬
fassende Sammlung französischer Bücher aus den Ge¬
bieten der Wissenschaft und der schönen Literatur .
Sie beträgt rund 199 909 Bände . Diese Bücher sollen
jetzt der Oeffcntlichkcit, die im steigenden Maße nach
französischen Büchern fragt , zugänglich gemacht wer¬
den.

Erstmalig hat sich an der Freiburger Universität
ein Chinese. Dr . rer . nat . Chuang Hsiro-Hui , ( mit
einer Arbeit über „Defekt und Vitalfärbungsversuche
über die Entwicklung des Hinteren Rumpfes und des
Schwanzes bei Amphibien "

, sowie einer Probevorle¬
sung, über „Die Entwickl-ungsphyfiologie des Wirbel -
tierauges " ) habilitiert . Dr . Ehuang ist berufen , das
Zoologische Institut an der Sun -Hatsen- llniversität
in Canton wieder einzurichten und zu leiten .

Die Universität Münster hat Prof . Karl Barth
wieder das Ehrendoktorat für Theologie verliehen .
Der bekannte Schweizer Theologe war im Jahre 1922
von der gleichen Universität zum Ehrendoktor ernannt
worden , aber das Naziiegime hatte ihm diese Würde
im Jahre 1939 aberkannt /

Der Senat der Universität H e i d e' l b e r g hat be¬
schlossen, die bis zum März 1948 ausgesprochenen Ver¬
leihungen der Würde eines „Ehrenbürgers " oder
„ Ehrensenators " der Universität für ungültig zu
erklären , weil eine nicht zn übersehend« Zahl solcher
Auszeichnungen aus rein politischen Gründen vor¬
genommen worden ist .

Die Berliner ll n i v e r s i t 8 t hat den Namen
Fricdrich -Wilhelm -Univerfität abgelegt und heißt bis
auf weiteres „Universität Berlin . Es ist beabsichtigt,
ibr später den Namen ihres geistigen Gründers , Wil¬
helm von Humboldt , zu verl »ihe».

R- ch den Universitäten Berlin , Halle , Jena und
Leipzig wurde am 18. Februar nun auch dt» nahezu

899 Jahre alte Universität Greifswald mit der
medizinischen, theologischen, philosophischen und land¬
wirtschaftlichen Fakultät wieder eröffnet .

^Professor Sir Alexander Flemine . der Entdecker
des Penicillins , wurde vom Königlich Britischen
Institut für Gesundheit und Hygiene für außerordent .
lichs Verdienste um das Gesundheitswesen mit der
Goldenen Medaille des Jahres 1945 ausgezeichnet.

Nach Mitteilung amerikanischer Physiker sind in
einem Laboratorium in den USA . zwei neue
Elemente entdeckt worden , die noch schwerer find
als die bei der Spaltung des Uran - Atoms erhaltenen
künstlichen Elemente Neptunium und Plutonium .
( Das Plutonium ist das Element der Atombombe.)

Der Schriftsteller Arnold Zweig beabsichtigt nach
Deutschland, und zwar nach Bayern , zurückzukehrcn .

Bert Brechts drei Dramen „ Madame Courage "
( nach Grimmelshausen ) , „Der gute Mensch oon Se -
zuan" und „ Galilei " sind in den letzten Monaten
mit großem Erfolg in der Schweiz aufgesiihrt worden .

Die deutsche Shakespearegescllschaft, die im Jahre
1864 in Westfalen ins Leben gerufen wurde , ist nun
mit Genehmigung und Unterstützung der britischen
Militärregierung in Arnsberg neu gegründet wor¬
den . Der Gesellschaft , die ihr höchstes Ziel in der Er¬
richtung eines eigenen Theaters und Shakespcare-
studios steht , wurde Schloß Lear in Westfalen für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt.

Die Bestände der Mannheimer Schloß¬
bücherei , die in das Salzbergwerk Heilbronn ge¬
bracht worden waren , haben nur geringfügige Ein¬
bußen erlitten .

Das Wessobrunn» Gebet und die älteste Fassung
des Nibelungenliedes befinden sich unter den geret¬
teten Büchern der Bayrischen Staatsbib¬
liothek .

Die Bremer Kunsthalle hat wieder ihre
berühmten Werke von Manet , Renoir und Pissarro
der Oesfentlichkeit zugänglich gemacht.

Der französische Dramatiker Armand Salacrou
ist zum neuen Direktor von Radio France ernannt
worden .

Im Aufbau - Verlag . Berlin , sind bisher fol¬
gende Werks erschienen : Johannes R . Becher: „Ab-
>chied"

. „Deutsches Bekenntnis " und ..Ausgewählte
Dickung aus der Zeit der Verbannung 1935 bi»
1945"

: A . Popowski : „I . P . PawlowAdam Schar¬

rer : „ Maulwürfe " : Theodor Plievier : . .Stalingrad " :
Max Hermann - Neisse : „ Heimatfern " : Georg Lukacs:
„Deutsche Literatur im Zeitalter des Imperialis¬
mus " : Heinrich Heine : „ Ein Wintermärchen " (mit
einem Nachwort von Ernst Fischer ) .

IXaeti clev !cl i eä es
Des Venscke « XDiRe ist sein Dimmelreick .
Des VenscHen ^Dil !« ist such sein « Kölle !

*

Ie6er ist seines Olückes 5chrnie6 — als « auch
seines Dnxlücks !

^ ir haken uns in 6ie leile ver teilt uv6 müssen
wiecler „ aufs Oanre xeken " .

^Der nur sieh verlanel . 6er ver -lsnxt sich .
*

Du sprichst um so mehr an . je wenixer Anspruch «
6u machst .

Ve5 aus sich nichts mehr macht , ist ein „ gemach¬
ter Vsnn " .

*
Du ent6echst 6ich nur . wenn 6u 6ich ent deckst .

Je weniger 6u ükersiehst , um so mehr üker -siehst
6u .

Vangelt es 6ir an Vut , so mußt 6u 6ir mehr
su -muten .

*
^Der 6ie Durcht »hschütlelt , trägt Druckt .

„ XDir sehen ni9rt hinaus " , wenn wir nickt ein -
seken wollen , welche Aussicht hätten wir , wenn
wir Hinsicht nähmen !

^Der all ein ist . 6er ist nie allein .
*

Oft ist eia Versprechen nur ein Ver sprechen .
»

Vens wir verschie6ev sin6 . sia6 wir nickt mehr
vsrsckieclen . Fngsn
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feiea gefällig ?
Iv Nr . 16 üieser Leitung ( 26 . febrnar ) Balten

Hvir eine Notiz gebracht , üie firrna Deitz in W etzlar
« rbeite vielter nnü «teile täglich etva 50 Fotoappa¬
rate der . Kin Teil clavon «ei für üie sinerikaniselte
V̂rrnee bestimmt . üer liest sei „ für üen Zivilen 8e -

üark kreigegel »en " . Wir batten uns ül »er üen letzten
§ 3tz selber etwas gevnnüert nnü üie Banübemer -
tcnng binrngekügt : „ Wieso ? Exportieren !"

bin paar Tage spater bekamen vir einen bänüe -
ringenüen Brief ücrs Stuttgarter Vertreters üer
Firnis I .eitz , vir möeliten üoell eine Berichtigung
rl ' eser verbängnisvollen Verökkentlichttng bringen ,
üa er sich ibretvegen vor Bestellungen unü An¬
fragen Kanin retten könne .

Bs stimme zwar , üaü täglich etva 50 Stück Bei -
ea « kertiggestellt verüen . V̂ber üer 'feil üsvon , üer
üen Amerikanern gebäre , sei üer größte ; für üen
üeutschen l) Iarkt sei nur ei » ganz kleiner krozent -

fiir vorüringliclte wissenschaftliche oüer inünstrielle
Arbeiten . für Berufszvecke nsv . abgegeben ver¬
üen "

. vorn Bescheinigungen von Banüverks - oüer
Inüustriekammern . Von einem Innen - oüer Kultus -
ministerinm erkorüerlich »eien .

/ um Beispiel : ein faclikotograk ist „ total » ns -

gebombt " nnü Kat keinen Apparat mehr . kann also
«ein Oeverbe nickt mebr ansführen . obvobl ürin -

I ) er bekommt eine feiea . rtachüem er üie nötigen
kapiere vorgelegt Kat . nämlich 1 . üen Totaltlieger -
schaüenscliein . 2 . eine eiüesstattliche Krklärnng . üaß
er keinen Apparat mebr Kat . 5 . Beselteinignng üer

Apparate abgegeben . 8ie bekommt eine feiea ( ü . b . :
viril für üie fiekernng vorgemerkt ! ) , venn
sie üen Becpiisitionsschein verlegt nnü üazn eine

Bescheinigung ües Knltministerinm «. üaß eine Klein -

bilükamera für v issenscliaktlicite .Arbeiten üringenü
benötigt «ei .

Oder : üie viirttembergisrlte fanüespolizei Kat
ünrch Botnbenseltaüen . Requisition nsv . ikre sämt¬
lichen Apparate ( für üie Kriminalpolizei , clen Br -

kennungsüienst , .̂ nknakme von Verkekrsunfällen
nsv . ) verloren . Wenn üa « Innenministerium clies

bescheinigt nncl nm Ersatz einkommt , viril üieser
Knnüe für eine feiea vorgemerkt .

Das ist also Oer ..zivile B e ü a r k"
, iler ans

üer bentigen kroünktion in etzlsr keliefert virck .
nnü zwar nickt etva von Keule auf morgen , llenn

„ srlion clie allerüringenüsten falle müssen voelien -

nnü monatelaux auf lüefernnx vsrten "
, rla selion

üiese llrinxenüe ^ '
sckfraFe üss ^ nxekot veit üker -

»teirt .

Davon , üaü Herr Däkerle oder I^fleillerer seinem
^filli eine keie » ^nr Konürmsti ^ n sclrenken konnte ,
üsmit er rlie Irümmer von 8tuttx » rt oüer seine lie -

ken Hasen , l ' snten nnü ^ litkonürmanilen für clie
Nsckvelt erkalte . <lsrf also keine Kerle sein , für
^ mateurfoto ^ rafen Kaken vir vorläuüx nnü in üen
näelisten fünf .fakren in Deutscklanä verler Appa¬
rate norli filmkanll 7ur Verküxunx .

V̂ullr venn Deitz statt 50 etva 500 Apparate im
Va ^ kerstellen vürüe nnü üie smerikaniseke X̂rmee

ülrerkaupt keine ^ nsprücke Kälte , üürkte üavon
niekts oüer so put vie niclits für üen . .Zivilen
Keüarf freixepeken

"
, also llem Krivatpukiikum rur

Versüpunp xestellt verüen . Diese Krorlnktion müLtv
restlos clem Kxport rnr Verküxunp pestellt , mit
anderen S orten : auf klein Weltmarkt xexen D e -
ken » mittel einpetausekt verüen .

In einem kanü , üas silk nark selks .lakren Kriep

rexen eine Hungersnot vekren muK . klar ! es keine

fotospparate r.u kaufen geken , üarf es ükerkaupt
keinen freien lXIarkt für Dnxuske -

rlürfnisse geken . llenn s ^ es . vss üker clie not -

venllipsten Keclürknisse kinaus gesrkaffen viril ,
mul ! ins .̂ uslsnü verkauft verüen .

Die weiten , vo man nur rlen Dut » uf ^usetzen unil
seine Krieftsscke einrusterken krsurkte , nm silk

vss einem einkel . kommen ni ^ t so ra «ck vjeüer .
8ie kommen vielleicht ükerKauptniektvie -
ü e r . Das müssen vir nun lernen , ok vir vollen

nütz , naek einem lopf . einem elektrischen Oerät ,
einer Olükkirne ? u surlien . f « «ckeint nnmöplitlr ,
si <k ilas 7.n versckaffen . vas üem feken Kekaplilk -

liclien Oevoknkeiten unentkekrliik scheint . . . Diese
Xrmnt entl »ekrt nillit einer gevissen OröOe . 8ie

keveist . ilal ! «las virtsckaftlicke Kroklem in seiner
Oesamtkeit geprüft unrl gelöst vorüen ist ;
rlak man ilss Danrl Zuerst mit <lem lVötig -

stsn versorgen vill . ehe man ikm «len Kom¬

fort gikt ."

Der Kerickt füet kin ^u . <lsl ! eine frkökung <le «
I .ekensnivesus in Kuklanü zetzt kaltl kommen verile .
finstveilen aker «ei iler I .ekensstaullaril ilort nock

tiefer als im V esten : nur mit üer Verpflegung
sei es umcekekr t .

V îr vollen frok sein , venn vir üas einmal von

uns verrlen sarren können , vas heute in Kuklsnil

gilt : ru essen Kaken vlr g »nng , venn e> m» H »n «k

sonst nock an maniken l3er ;nemlickkeiten feklr .
Lcäicrirsr

Ui « IsktteciiosIovvaiLiskt,« Virt ^«ii «k1

8lhvn fünkiallkesplao » apus !-e .
kuillanö liai alle kokstokke . 6ie ma » ia 6er Iscdecko -

" slovskei ürauckt , un6 als ^larkt »tUaüe ilir 6a » gemre
riesige Ilinterlanü üer 8ov )etunioa aur VerkUgnax . Zie
könnte also hei einer Orientierung nach Osten 6en ^ us
kall früherer Ileberseemsrlcle versckmerren .

^ i

6en . L^ kanlkelt sich um k̂ okleugruken . ^ .rsltverke , Oie -
Üereien . Ktaklverke , klasckinenfakriken . chemische ^Verke .
Olasfskrilceo . kapier - n » 6 / sllulosefskriken . lextil - unü
Keüerinüustrie .

Virtsüinktlielie XurrvL<̂ ricj,tel>
Oie amerikanisch « t ! i 1 L r r e x i « r n v g

hat 6en »nüereo KesatrungsmLihten Export - nn6

in Ztuttgsrt
Hessen tauscht 8W0 lonnen X.»Ii un6 18 vkw lonvvn

8alr gegen 18 WO lonnen tschechische straunlcyhl «, 6ie

kohle .

Oer / .erer lfort
In Ihrer lVummer 17 vom 1 . Hlsr ^ ünüe ick einen

franLÖsisclren Beitrag üker üss „ Kkein - un <1 Kukn -

proklem
" unü mirclne Ihnen sagen , üaü meine eige¬

nen Anschauungen silk seit langem in «len gleirken
Oeilankengängen kevegen , 6ie üer „ Brief aus Ba¬

ris " entvickelt . ( k̂nm . ü . Keü . : es kanüelt sich um

eine Internationslisierung ües Bukrgekiets . )
Ilh selkst I »in sekr üsrüker enttäusclrt , üa6 üie

politischen .̂ nscliauungen . üie heute in DeutschlanÜ

von üen fükrenüen Bersonen unü politischen Bar -

teien geankert verüen , in üer alten ^tullassung
vom Nationalstaat kekangen sinü . Nirgenüvo ein

Blick ins Breie , üker üie Oreuxen unü üker üie

fnge üer heutigen Beschränkungen hinaus , nirgeuü -

vo ein Verstänüuis üafür . üa6 üie frage ües üeut -

schen ^ ufksus nur im Zusammenhang mit üem

^ ukkau furopss l>etr « cktet unü vervirklicht

verüen kann !
Der Bariser Briefschreiker sknt üie Ursachen üle -

»er Beschränkung : sie liegen in üer üurch üie Be¬

setzung keüingten Isolierung üer vier Zonen . Deutsck -

Isnü ist nicht nur von furopa skgescknitten . son -

üern in vier feile ankgespslten , üenen zunächst

noch keine Alöglichkeit gekoten ist , sich unterein -

» nÜer au verstäuüigen . Deskalk fehlt in Berlin unü

Dsmkurg , in Dannover unü frankfurt « . l Î ., in
Aküncken unü Ltuttgart nocli üs » lekenüige Ver -

«tsnüni » kür üie ^ tukgaken , üie Bkein unü Bukr

nickt nur kür üen üeutscken V îeüeraukl ^au , »on -

üern kür üie politische 8o1iü » ritstfnropa »

au erfüllen Kaken ; üeskslk virü alles , vas von
Deutschen in üen vestlichen Oekieten unü üenen ,
üie nicht ^ in üer Zonenisolation kekangen sinü , zu¬

gunsten einer europäischen fösung üer Bukr -

unü Bkeinprokleme gesagt unü gesckrieken virü ,
als „ 8eparatismus

"
akgetsn . Hcrnns IV . LrosT

^saschinen monatlich her . Vom 1. Xpr !1 ad hofft inan 6i «

fine 7. üaüvarenfskrjk virü üie 8taüt Ber¬
lin erriüiten , nackürm sie üie Üe/ngscp,eilen kiir 7ünü -
ho !/er in 8chlesien verloren liat . 8ie virü in Üerlin - l^öiie -
7iick nntei

^
üer firms . .berliner / h

^

üvarenfadrik OmdB "

nen ^eüe H00 000 Streichhölzer entliält . Oa « Keüeutet . üakl
mit runü 480 ^sillionen 8tiick Zünühol/ern künftig üerlin
seinen monatlichen Üeüarf >i» allgeineiven «eldst üecken

LmN . Lokanntmaokongsn
Xmtskassengeschäfte 6e « korstsmte «

kkrvnstetten . dür üie Oescksfte üer
fyrstvervsining 6 . l' orstamtes ? tron -
»tektev ist üa « rinsnxaml Kieülingsn
ad 1. ^ .pril 104ö rnslänüig gevorüen .
Zahlungen in Angelegenheiten ües
Vorstamtes ? kronsietcen sinü clalier
ad üiesem / eiipunkt an üie finanx -
kasse Ilie .üÜneen /.u leisten unter
Ingrids ües Oruncles

<Lssokä » ssmprs 7>!« nysn
Achtung pilmtdealerleiter ! Lei 8törun -

gen üe « teüinisüien üetriedes ocler
üer Apparatur , fehlen von frsat/ .-
teiien nsv . hilft üie technische -4-d-
teilung ües ..Filmverleihs ühein - l) o -
nan "

. üaüon - üaüen . Ksiserallee 4
d/v . Xeustaüt Ilnrüt . I .anüauer 5kr .

^
4.

Berrenliemüen , feine Konfektion ver -
üen aus liiren . blökten sngescrri ^ t.
Oonr . Boelle L 8 «ü >n , Iler,klingen ,
kc-cil-rscr . 7t . untc -rli . clein 8penüi,ans

k) »ir <hs <hreide -6u <
hHaltungen

, neu/c it -

üer lieferdar . Neueinrichtung n . ke -
ratnng . ? aul Oiehler . Virtsüisfrsprü -
fer . VVirlschakkstreuhänüer .

'lüdingen ,
l1ermann - ^ ur/ .-8lr . 7 . fernruk 208.8

kri >nt « »«knnltei l ran Ililüe fhomson .
8inrtgart XV. >1iliisr «tr . Y7. frinittluo -
gen Ieü . .Vrt . k' ro/ .e6materisI . keod -

StoUsnanyolrors
öavorrusl ^ rivysvsrsskrt « !

sucht : 1 Volljuri/t d ^v . I.ölierer Ver .
valrungsdesmter mit erprobten kir -
kshrungen auf üem Oediete ües be¬
amten . unü Virlschsflsrechts , bes .-
( ir . .4, 'k : 1 kersonalrekerenr . Kes . lir .

Z I .elirer .
^
geeignet für üen ? o-

üi ' n prakkisüic 'n u . theoret . Kenntnis¬
sen . kes . tir . ^ 4lit . d/ .v . .̂ 8l, . d/v .
^ 8d : 1 ( ' h -üs «̂ rekärin . erstklassige
Kraft , rnit langiiilir . Vnr -.immerpra -
xi «>. bes .Or . .X8l» ocl. Vc' rg .Or . Vl :
1 Öreher . be ^.tir . .X7e ocl. Verg .Or .
Vlll : t Lüih ' sser . bes .Or . ,̂ 7e ocler
Verg .Or . Vlll : 1 floktriker . kes .Or .
/ 7e ocler Verg .Or . Vlll ; ^

Kraktfsli
^
-

Verg .Or . Vkll : 5 8ükreikkräkte . Verg .-
( ir . V—VH fikigestellt verüen nur
beverder . veleiie rn keiner Z.' üt üer

ocler ilirer Olieclernng an -
gehört ha !,en unü Heine ^sili ' aristen
sin, !, .̂ nged mit l cüienslauk . / eng -
ni -al ^

cliriften unü
^

2 politischen
^
l' ra -

hilsliüi -gvnähokog ' sch ! n .̂ lueiig . °o-
vie üie (^hef .ir/rstelle an cler üiirnr -
gischen >i- üie Oderar/Uitelle

analer

für üie Ltellen kommen nur inänn -
lrch « Veverder in frage , üie üie
notvenüige Vordilüung uachveisen
können unü üie politisch unbelastet
»in

. ^
verdungs

^
esiiche tkedens -

vigsdurg
krster Ingenievr (mögl . Oipl .-Ing .) mit

grünülichster ^ usdilüg . auf üem lex -
tilgediet . vie such im Maschinen we¬
sen . elektr . u . kesselsnl . auf Dauer¬
stellung ge «. Zvirnerei Ackermann
-̂ .0 . . Ilekldronn -8vntkeim

! n möglichst dalülgein f ' ntrilt suüie
iü, : I formermeister mit längerer
frf -ilir » ng . 2—8 Kh 'ktro -8ütveiller » .

„ nci Volu . nng gestellt kekonnnen .
>1. Streicher . 8tnttgort -staü Oano -
»ratt . f .rsen - " nü 8tahlgieslereiev .
Dsmpfkesselkadrik

8 .
^ f^4004

8 .
^ 'k. 3972

Oe alt an . s r.

Schuhfabrik Vilh . feiler , bi -

u . kep . in gut eingericht . IVerkstatt
unt . grinst . Keüing . ges . 8 .

's . 3993
Teltprüker . susgehilüet nach Kein , ge¬

strafte 18
fücktige khrmachergekikken rum sok.

Antritt ges . beverdungen mit Zeug -

» n 8 . V. 4032
lüchliger Oroft - nnü Kleinsliickmncher

»o v̂ie ein fagsciineiüer kür sofort

' 8. f ^ ^ ^

alli 'n lanüv . ^ rlieiren vertraut ist u .
mit fserüen u . Maschinen Umgehen
kann , rur I'nterstütrung ües älteren
Kauern . 8 . f . 4024

rulre - l anü II
füchtiger Knecht kür mittl . Kavüvirt -

süiaft r. «ok. fintritt gesucht . >saria
Vetter , tzreitevholr . VaKerstrafte 51

Zuverlässiger knechl . üer such mit
fferüev umgehen kann , sofort ge¬
sucht kür mittl . fsnüvirtschaft . Karl
bein . ŝet ^gerei u . C-asthaus r . kinüe .

M Nie -Mnxon

^ Iter von 18—20 lahren kür sofort

läng . >s«üchen . 14—18 Jahre , f . Bs,is -
halt unü kleinere ksnüvirtsüiakt ge -
»ncht . frau Kresrevtia föfkler , Voll
bei Bechingen , Buierüork 127

küchenmäüchen , gut empfohlene «, ge¬
sucht . fintritt nach federoinknnft .
Botel Kamm , lüdingen

lucht . Hausgehilfin in kl . Oeschakt «-
haush . nach beutlingen gesucht . Oute
de ?., unü belianülung . 8 . V. 3906

valinng beutlingen
Hausgehilfin , /.uverlässig . kür älteres

fhepaar nach l üliingen ges . 8 . s . 402l

finige Baasgehilkinnen zu sofortigem
fintritt gestxht . Xlecii/ .inisclio Klinik

KtsUsnyssuvks
Or . meü . sucht geeignete ässistenten -

«telle an Krankenhaus ocler Verire -

Ig . Kankm «ann lgcl . Kolonislvarenhänü -
lerj s . 8teüle als fagerist oü . i . bii -
ro . Kvtl . fükrnng mannl . Oesüiäkts .
filisle . kaü . oü . kl . Ketrie .h . kenntn .
in allen Branchen vorh . 8 . 1 . 3996

Kriegsversehrter sucht k. lnnenclienst
inl .ebensmitteldranclie .botsnik .staatl .
fitiriüitung gesich . kosten als Beam¬
ter ocl. Angestellter . 8 . 1 . 4066

fanüvirt a . ü . Osten , kr . selbst . Hof¬
besitzer . a . Oef . zurück , m . Kenntn .
v . frfalir . s . sämtl . lanüv . Oedieten
f8satgut , Viehzucht . Obst . Oornüse
nsv .) «. Vervslterstelle oü . Hok ru
pachten . 8 . V. 3995

Aufseher oüer als 8eldsianüiger » ut
mittl . betrieb . Kenntnisse in ^ ieli - ,
kkerüe - . 8cbveineruüit sovie .>eker -
ban . IVolinung keüingt . 8 . I . 4052

Krakliger lange sucht bäckerlebrstelle .
8 .

'1 . 397 !
fehrslelle ?. backerlehrling Ôstklücht -

lingl . üer ein l .ehr ) ahr beenüet liat ,
gequellt . .Angebote an Baake , lübin -
gen . l ' Iricbstrafte 1t

Dolmetscherin — 8ekretärin . k. franz ..
26 I . . beste bekerenzen . kirn ? i . 8re -
no . 8chreibm . . buclikührg . . kohnbuch -
haltg .. Botelfaür . gt . en " l . 8praü,k . .
sucht .-Vukgabenkreis b . ütsch . o . fr/ ..
Leliörüe . lnüustrie o . sonst . 8 . 1' . 4006

frk . 21 I ., 3 I : ^ rrtschreiberin in Kar . ,
perk . i . 8teno , u . .̂ lüschinenscjir . . ».
pass . 8telle bei ^ rzt . mögl . m . IVobn -
gelegenlieit . 8 . 1 . 4036

ttstratsn
Heimkehrer ^Xkaciemiker ) sncZrt Ig -

ged . Dame zveck ?; Heirat kennen/ .u-
lernen . Kege Vert ank Xatürliclikeit
it . barm . IVesen . bilclz .uscliriften mit
näheren Angaben erbeten unt . .̂ b
123. HnnoneenexpelUtion buetz , 5tutt -
gart -Degerloch

N' o kinüet Heimkehrer finlieirat in
lanctv . betrieb . 1.86 groft . ünnkelbl -.
30 Jahre . >1eiu W unsch ist ein liebes
sonniges >läüe .l kennonzulern . bilü -
zuschriften mit näher . Angaben er¬
beten unter äK 124 Xnnoncenexpe -
üition buetz . 8tuttgart -Deger !och

bäuerliche fxisienz . Ig . 27iabr . selbst .
' bauer u . lebenskreuü . Naturkreullü

mit gt . Obsrakter sucht mangels avü .
Oel . au « Kr . lüdingen oü . Oslv
Jirngbsnerin k. künkt . kekenskame -
rsüschsfl . Zuschr . an baner . zurzeit
bei 8ro <kinger , Venüen . Kr . Oalv

fexlilkaukmann , 3t I . . alt . Kat !, . , gut .
Öbar . , sucht frisches , liebe » ^laüchen
(auch IVitve ) aus guter familie rv .
spät . Beirat kennenzulernen , finbei -
rat erw . frül . 7uschr . 8 . 1 . 4020

»pät . Beirak Lilüznschr . 8 . V . 4041

IrnmokNIsn

"
» >1.

'
70

^
000^

80 000.— ^ bauI . 1929>. s age : bestbe -

8 . f . 4018
^ '^ " emlterg bevorzugt .

pachten . 8 . V . 3994

f -roftstaüt s. Botel . Kino , keusion .

bzv . enlspr . Virknngskr . 8 . 4042

6Ieichstrommo1or , 220 V. 1.1 bis 1.5 ? 8
l' ej 1400 l ' /min . neu oüer gekraucht ,
üa/u begulier - Anlasser mit 75 Vo
äkv .-bexulieruog gesuhlt . Z. f . 4174

Bhrmocherverkzeuge Jeglicher ^ rt so -
vie Drehstuh ! unü 8 <Zileifmotor ürin -
genü zn kauten gesucht . 8 . f . 4031

Richtplatte , e« . 60X80 em zn kaufen
gesucht . 8 . V. 4057

Reifen mit 8chlüuchen . k!r . 9 .75X20 zn
Kausen gesucht . 8 . f . 4056

VsrsvlüsUsnss
reitschrif1enver .«ir4,ernngeu . Die bezie -

her von Versichernngszerlschriften
einsclilielllicli üer evakuierten , » us -
gebomkten nnü verzogenen Abon¬
nenten verüen hiermit ausgeforüert .
ihre jetzige Anschrift (Ort . 8trafte u .
Bansnummers sovie üen fite ! üer
bezogenen Zeitschrift zvscks Vieüer -
erfassnng n . ^ ukrechterlialtnng ihrer
Versicherungsanspruclie . ihrer fjeker -
tirma , velcrie aus ü . Versicherungs¬
schein ersichtlich ist . rasrhmögl . an -

^
gcben . Die ^ eitscliriktenhanüler

^ chtungl Alleinverkaufs - , aucl , Berstel -
lungsrechto kür Olremie - . Nahrungs¬
mittel - n . einschl . Maschinen u . Ap¬
parate kür zu vereinbarenüe Oebiete
i' Iiernimmt üer langI . bestens eingek .
faclimann V̂. fromm , 8tuttgart -X .,I .enbachstrafte 12

Krste ^ Kaufhaus sucht Dauerverbinüg .
mit s.ieferanten in allen einseblägig .
Artikeln , vie 8plelvar6N . 8chmuck ,

Achtung ; Bersteller ! Kaufe lkü . Oe -
hrauclis - . ssanslialis - u . Oeschenkar -
t >l: el jeüer ^ rt so ^vie kunstgeverbl .
Oegenstäncle . 8 . f . 4027

LÄuhfakriken ! Kkm . fsbrikleiter mit
reiclren Kenntn . u . frkabrung . . IVürt -
temberger . 43 I . , snüit beteiligung .
auch bei KI . Unternehmen . 8 . f . 3988

Vransporte aller ^ rt . ivverk . ü . kranz .
?!one u . biclitg . Klm . v . sciiaell sus -
gefjjhrt v .Xiktsfhemnv -8chmiüt .frsn8 -
porr .8peü !tion . bieülingen , 2iegelbüt -
tenstrafte 4 Vel . 392

Biete in Rottveil sonnige 3 4̂ -? -IVob -
nnng mit baü . 8uche in lübingen oü .
Umgebung ebensolche , evtl . 2—4 / .-
Wohnung , auch ohne Baü . 8 . 7 . 4034

Belle Büro - unü lbagerränme (ca . 200
qm . auch geteilt ) von ruhigem be -
trieb (Verlag ) in üer Oegenü von

»u betreiben ? 8 . 1 . 3984

Lteiermark , engl . Zone ? 8 . f . 4139
Ver erteilt in Reutlingen oüer Vübin -

gen Bnterricllt (krivatj in Monogra¬
phie u. ^jaschinenschreiken ? 3 . 7 . 3977

pferüchen ? 8 . 1 . 4030

8 uv !>U!snsr
Villv I .cikkler » Oekr . . f ? . 00 137. ? io . -

btl . 45, zuletzt 43 876. fetzte Naüir .
v . 4. 1. 43. fam . fokBer . Kükermstr . ,
^sabringen . Kr . lübingen

Baus Bösch . Obergekr .. f ? Xr . 20 514 Ü,

Obristian Ontbroü . felüvebel . f ? Vr .
12 928 b . verm . seit 22. ^cug . nörül .

Rupert / ug . Bffz .. f ? . 27 34Y O. Ver -
miftt 28. Î ov . 44 im Raum Jülich —
Köln . — Josek 2ug , Orenaüier . f ? .
19 386 g . l etzte >!aüir . 21 . 3. 45 im

Karl Vagner . 8sn .-ü^ffz . . f ? . 41 446,

8trafte 64
Ulbert RkeBerle , Oberkelüv . , f ? Vr .

08 675 D . 3. Ink .-Regt . 35 . 25. Div .
f . Nachr . 22. 6. 44. >sittelabschni11 .
frau Beüvig kkefkerle , lübingen ,
^ vebrenbübl 32

^
fbXr ^ 38

^
163

^
6
^

0 ^ Vschr
^ ^

3.
^

Ä
^ 45

Konraü DKrler , Obergefrüiter , f ? Xr .
20 073 Div . 206. fetzte kost 22. 6.
44 lVlittelsbschn . Vitebsk . Ruftlanü .

Ulbert 8aiitter , f ? . 40 259. f . kost v .
24 . 1. 1945 von Kurlanü . fam . Jakob
8sntter . fübingen -Derenüingen . fin -

Osknr Veber , Obergesr . . begt . 308.
f ? . 18 172 ocler 16 916 b . f . Xaclir .
2. 12. 1944. Vermiftt lrei Berltslieim
1. fls . Bugo Vebcr . Tübingen . Ke .p -
lerstrafte 5

Krvin 81einderger . I .tn . u . Komp .- f . .

vermutlich
kz . -Div . 8Ü7lesien . l etzter

strafte 83
Vilbelin Rechter . Oberltn . . zul . in fl -

sterborsr kirna in 8achsen . Oekang .-
fager . frau Ruth Richter . 8tamiu -
beim Oalv . Bauptstrafte 127

8chvarz . fkVr . .^ ^ 18
^

in Oekangen -

Veliher Beiinkebrer vollte mir am 19.
2. ?*'achr . v . m . >1ann . Bitz . Karl
blankenhorn , fk . 33 497 O , bringen ?

kranr klilko , Okerkel ^ v . . I ? . 07 711 k' .

BBz - Hermann Lieger , fp . 48 497 c (zu -

f ? ^
'
v03

^
i 6 . ^etz^ kökt

^
fekr̂

^
5

^
v!

^ rtbtir felüvebel , fk . ^
8 497 O.

44 699 O . fetzte kost aus krag 14. 3.

ksula Viümsnn , Iletitlingen , Dsn -
neckerstrafte 17

Imüvig Oräfter , 8tab «vachtmeister ,
fl ' Xr . 02 466 Z . vermiftt 23. 6. 44. 60

ölir -kel Bos ^ i , Obergekr . , fk . 65 072 D
(kz .8t .kio .btl . branüenburg ) . letzte

^
^

iachr . 15. 1. 45 aus Kr . Rastenburg ,

Rosch , BnterIesiugen . Kr . 1'
übiugen

RnftlanÜ — Novo -8 >birsk — Imger
199/2

^
.K .V .D . Vel -Her Beimkehrer

kennengelernt oüer wer ist v . fk .Vr .
24 763 bobruisk von Ruftlanü zurück -
gekebrt ? ^kaülener . 8sulgau/V .

Otto felümann , Oekr . . fk . 40 533 D .
I .. Nachr . 13. 1. 45 aus Ostpreuftsn .
frau Ros » felütnann , Bagenl )a <h
(fsalz .f 8chi !Ier8trsfte 147

^ nton fonoli . Obergekr . , fk . 24 682 D .
früh . Inf .- frs .-batl . 470. lübingen .
fetzte Xscbr . aus Oberschlesien (Kr .
feobschütz ) v . 29. 3. 45. frau Rosel
konoli . Okkenburg , Brauerei Vagner

kelix Seeger , Kanonier . 335. Ink .-Div . .
funker -^ bt . . f ? Xr . 31 839 Verm .
«eit 30. 6. 44 bei kogast (Beresina ).
^ Bttelabschn . familie Obr . 8eeger .
Rohrüorf bei >'agolü

Ban « 8eeger . 8tabs -Oekr . bei einer
8turm -6esch .. .̂ bt . . fkXr . 14 538. ver -

Robruisk (^littelakschn .). iOotllieb
8eeger . Robrünrf bei Naxolü

Bermann 8eeger , Oesr . . fkXr . 02 326.
fetz .te Nachr . v . 14. 8. 44 ans Rti -

lie (" br . 8eeger , Rolcrüorf b . Xagolü
Olir . Renrpp . Oekr . s.etzte Xachr . vom

1. 3. 45 aus Ostpreuften . fk . 44 376.
>VUb . Veimer .

'lübingen . Vilhelm -
strafte 44

Welcher Webrm .-Angehörige war bei
üer 371 . Ink . -Div . Zuletzt bei Ol -
mütz ? Angaben erteilt Oassner , Tü¬
bingen . Neckarstrafte 23

blartin 8ütweikert , Obergekreiter . fk .
57 567 O .

^
Verm . a . 22. 3. 44 bei s.ipc -

Krnst Lchmiü ^ I ' ffz.. . fk . 08 675 f . ver -
miftt 44 kei

^
Orselia . 8oll Iun ^

48

arzf fk » . 25 665 fetzte kost

Karl Kimmerle . f ? Xr . 19 847 ^ ul .

1. 9. 44.
^

frau Kimmerls . Tü -

Bmil Breiter , Oberfelüv u . ROB, . fk ,
22 305 D - Vermiftt seit 5. 2. 44 bet
hsonstschins . ^Bttelsbsüin . (Ruftl .) ,
es . .40 km süüöstl . ^kogilew . Marga¬
rets Breiter . Okmeinüsschvester .
Remmkngsbei 'm bei Rottenburg

Robert Keller . Obersolüat . fk . 21 754 D ,

unü seither verm . flsa ftöscheisen .
(14) l ' lm/Donau . Rechbergwe .g 28

^ üols lBaier , Oekr . . fk . 32 002 D . B.
Nachr . 20. 6. 44 KBtte >abschnitt Or -

Brach . ^ Itstaüt 32
^ lois KInker , Obergekr . . fk . 59 955 D.

I .. Bost a . Bessarabien (Volontiri )
18. 9. 44. frau Josefine Kloker , Beu -
bok . Kr . klUllsivgeu
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